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Poznan, wtorek, 28⸗go lutego 1939 — Polen, Dienstag, 28. Februar 1939 


Wie ſteht Polen zur Achſe? 


Die Kommentare zum Warſchau⸗Beſuch Cianos 


(Drabtbericht unseres Warschauer 
Korresoonudenten) 
Warſchau, 27. Februar. Wie bereits am 
Sonnabend gemeldet, traf der italieniſche 
Außenminiſter Graf Ciano mit ſeiner Gattin 
Sonnabend mittag in Warſchau ein. Die ita⸗ 
lieniſchen Gäſte wurden auf dem Hauptbahnhof 
von den polniſchen Staatsperſönlichkeiten mit 
Außenminiſter Beck an der Spitze begrüßt. Auf 
dem Bahnſteig hatte eine Ehrenkompanie vom 
Warſchauer Fliegerregiment Aufſtellung ge⸗ 
nommen. Auf dem Bahnhof waren auch fremde 
Diplomaten anweſend, nämlich Botſchafter von 
Moltke, der ungariſche Geſandte de Hory 
ſowie der jugoſlawiſche und der tſchechiſche Ge- 
ſandte. Graf Ciano begrüßte in beſonders 
herzlicher Form den deutſchen Botſchafter 
und führte mit ihm als einzigem, was allgemein 
auffiel, eine verhältnismäßig lange Unterhal- 

tung. 

Der italieniſche Außenminiſter nahm im Pa⸗ 
lais Blanc Wohnung. Mittags fand ein Eſſen 
in der italieniſchen Botſchaft ſtatt. Nachmit⸗ 
tags um 4 Uhr legte der italieniſche Außen⸗ 
miniſter am Denkmal des Unbekannten Sol- 
daten einen Kranz nieder. 

Graf Ciano ſtattete im Laufe des Sonn⸗ 
abend nachmittags noch Marſchall Rydz⸗ 
S migly, Miniſterpräſident Sla woj 
Skladkowſki und Außenminiſter Beck 
einen Beſuch ab. Um 20 Uhr veranſtaltete 
Außenminiſter Beck zu Ehren ſeiner Gäſte ein 
Eſſen mit anſchließendem Empfang. Für die 
italieniſchen Journaliſten gab der Preſſechef 
des Außenminiſteriums, Skiwſki, ein Eſſen 
in den Räumen des Klubs der Beamten des 
Außenminiſteriums. 


Am Sonntag wurde Außenminiſter Graf 
Ciano vom Herrn Staatspräſidenten emp- 
fangen. Anſchließend gab der Herr Staats⸗ 
präſident zu Ehren des italieniſchen Gaſtes 
ein Eſſen. Am Abend fand in der italieniſchen 
Botſchaft in Warſchau ein Empfang ſtatt, 
an dem auch außer vielen polniſchen hoch⸗ 
ſtehenden Perſönlichkeiten der deutſche 
Botſchafter in Warſchau teilnahm. 


Smogorzewſti hat von dem Duce für die 
„Gazeta Polſta“ eine Erklärung erhalten, in der 
es heißt, Polen fei es gelungen, feine politiſche 
und militäriſche Verfaſſung in einer Weiſe aus⸗ 
zubauen, die ihm eine Stellung unter den 
Großmächten, zu der es ein Recht habe, wie 
auch eine wichtige Rolle im Leben Europas 
ſicherten, wozu es durch ſeine geographiſche Lage 
und ſeine geſchichtliche Ueberlieferung berufen 
ſei. Es ſei nicht möglich, heute an eine Löſung 
des Problems des politiſchen Gleichgewichts 
und des Zuſammenlebens der europäiſchen Völ⸗ 
ker ohne Mitarbeit Polens heranzugehen. Zu 
der kulturellen Verbundenheit Polens und Ita⸗ 
liens fei in den letzten Jahren das Band ge- 
meinſamer Ideen getreten. Dadurch ſei zuſam⸗ 
men mit der Harmonie der politiſchen Inter⸗ 
eſſen für die Freundſchaft beider Länder eine 
reale und dauerhafte Grundlage entſtanden. 

Was die politiſche Auswirkung des Beſuches 
anbelangt, jo kann man nur feititellen, daß auf 
polniſcher Seite der Wunſch beſteht, über das 
Donaugebiet mit Italien in nähere Füh⸗ 
lung zu lommen. Während jedoch die tultu: 
relle Frage von der römiſchen Preſſe ange- 
schnitten wird, ſchweigt die Warſchauer 
Preſſe darüber völlig. Offenſichtlich legt 
Polen auf Aeußerungen in dieſer Frage an⸗ 
geſichts des bevorſtehenden Beck⸗Beſuches 
in London im Augenblick kein großes Ge: 
wicht. 

Zum italieniſch-franzöſiſchen 
Gegenſatz wird von den Warſchauer Regie- 
rungsblättern überhaupt nicht Stellung genom⸗ 
men. Der „Czas“ erklärt lediglich. Polen 
wünſche. dem franzöſiſchen Bündnis treu zu 


bleiben, ſei aber gleichzeitig Italien freund⸗ 
schaftlich verbunden. Daher könne ihm die wei- 
tere Entwicklung der Beziehungen zwiſchen 
Paris und Rom nicht gleichgültig ſein. Es 
könnten Rückwirkungen entſtehen, die Polen 
unmittelbar beträfen. Im polniſchen Intereſſe 
würde es liegen, wenn Italiens Kraft nicht 
durch den Konflikt im Weſten abſorbiert würde. 
Polen könne nur eine Liquidierung des ita⸗ 
lieniſch⸗franzöſiſchen Konfliktes und eine Rück⸗ 
kehr zu der früheren Freundſchaft wünſchen. 
Während man ſich vorſtellen kann, daß auf 
italieniſcher Seite das Bedürfnis beſteht, auch 
das Problem der Stellung Polens zur 
Achſe Berlin — Rom zu klären, ver⸗ 
meidet die polniſche Preſſe ein 
Eingehen auf dieſe Frage, obwohl die 
Andeutung in der Muſſolini⸗Erklärung für die 
„Gazeta Boljta“ von dem „Band gemeinjamer 


Ideen“ deutlich genug iſt. Wenn die polniſche 
Preſſe daran erinnert, daß auf Betreiben 
Muſſolinis 1923 die Anerkennung der polni⸗ 
ſchen Oſtgrenzen erfolgte, ſo ſollte ſie ſich zugleich 
damit vor Augen halten, daß Polen auch eine 
beſtimmte Aufgabe gegenüber dem 
Oſten zugewieſen wurde, auf die der Duce mit 
ſeiner Bemerkung über „die Rolle, die Polen 
in Europa durch die geographiſche Lage und die 
geſchichtliche Ueberlieferung“ zu ſpielen habe, 
wieder aufmerkſam macht. 

„Expreß Poranny“ berichtet von Unterhal- 
tungen mit den italieniſchen Journaliſten und 
erwähnt, daß ſie erklärten, Europa müſſe ſich 
daran gewöhnen, daß Italien eine enge Zu⸗ 
ſammenarbeit mit Deutſchland, mit 
dem eine völlige Uebereinſtimmung 
der Intereſſen vorhanden ſei, durchführe. 


Warſchauer Regierungspreſſe 


verurteilt die Studentenausſchreitungen 


Der polniſchen PBolitit nur geſchadet — Unter dem Einfluß 
unverantworilicher Agitatoren — Polens Gegnern in die Hände gearbeitet 


(Bericht unseres Warschauer 
Korresbon denten) 
Warſchau, 27. Februar. Die polniſchen 
Regierungsblätter bringen heute zu 
dem Verhalten der polniſchen Studenten in 


der Danziger Frage bezeichnende Kommen- 


tare. Die „Gazeta Polſka“ ſchreibt: In den 
letzten Tagen ſei es in Danzig zu bedauerns⸗ 
werten Vorfällen zwiſchen den polniſchen und 
den deutſchen Studenten gekommen und zu 
Bemühungen zur Beſeitigung der Polen aus 
der Danziger Techniſchen Hochſchule, was eine 
gehörige Beſtrafung der Anſtifter dieſer Be⸗ 
mühungen hervorrufen ſollte. Infolge der 
Vorfälle habe in der polniſchen akademiſchen 
Jugend der Hauptſtadt und anderer Städte 


eine begreifliche Erregung geherrſcht. Das ſei 
verſtändlich, wenn man das Alter und das 
Temperament der akademiſchen Jugend be⸗ 
rückſichtige. Dagegen habe die Art der 
Reaktion unter dem Einfluß der Agi⸗ 
tation unverantwortlicher Elemente Formen 
angenommen, die unzuläſſig ſeien. Die 
Straßendemonſtrationen könnten in keiner 
Weiſe die politiſche Richtung der Regierung 
beeinfluſſen und das um ſo mehr, als ſie 
ſelbſtverſtändlich nicht zur Erleichterung der 
Erledigung der Angelegenheit beitragen. Die 
Straßen könnten weder ein politiſcher Faktor 
noch ein Gebiet politiſcher DisfAjjionen ſein. 
Die polniſche Regierung bringe dem Pro⸗ 
blem Danzigdiegrößte Aufmerk⸗ 


REEL NEE ESTER EEE —— ü EEE TOTER EEE 


Telegramme an den 
Miniſterpräſidenten 


Auf Grund der Zwiſchenfälle hat Senator 
Hasbach das folgende Telegramm an den 
Herrn Miniſterpräſidenten geſandt: 


Herrn Miniſterpräſidenten 
General Slawoj-Skladtkowſki 
Warſchau. 

Gegen die unerhörten Ausſchreitungen polni⸗ 
ſcher Studenten in Poſen, bei denen deutſches 
Eigentum vernichtet und deutſche Menſchen miß⸗ 
handelt wurden, lege ich ſcharfen Proteſt 
ein. Ich bitte, umgehend die Beſtrafung 
der Schuldigen veranlaſſen zu wollen und 
Anordnungen ergehen zu laſſen, die eine Wie⸗ 
derholung ähnlicher Vorfälle unmöglich 
machen und die Sicherheit der deutſchen Bevöl⸗ 
kerung gewährleiſten. Has bach, Senator. 

* 

Ferner ſandte der Vorſtand der Deutſchen 
Vereinigung Poſen an den Herrn Miniſterpräſi⸗ 
denten folgendes Telegramm: f 

Herrn Miniſterpräſidenten 
Slawoj⸗Stladtowſti 
Warſchau, Innenminiſterium. 

Wir wenden uns an den Herrn Miniſterpräſi⸗ 
denten mit der Bitte um Schutz für die Poje- 
ner deutſchen Einwohner und ihr Eigentum. 
Ab Freitag wiederholen ſich hier Ueberfälle ver⸗ 


ſchiedener Trupps auf unſere Inſtitutionen, 
Schulgebäude, Zeitungen und deutſche Buchhand⸗ 


lungen, auf Geſchäfte und Einzelperſonen. 


In der Nacht zum Sonntag wurden in die 
Buchhandlung Kosmos ſogar Brennſtoffe ge⸗ 
worfen. Die deutſchen Zeitungen in Poſen, die 
Tatſachenberichte über die Vorfälle veröffent⸗ 
lichten, wurden beſchlagnahmt. 

Da unter der deutſchen Bevölkerung die Un⸗ 
ruhe und die Furcht vor weiteren Vorfällen 
wächſt, bitten wir dringlich um erfolgreiche An⸗ 
ordnungen zur Abhilfe. 


Der Vorſtand der Deutſchen Vereinigung Pojen 


Dr. Kurt Lück. Günther Rinke. 


Vorſtellungen bei der 
Polizeikommandantur 


Auf Grund der neuerlichen Vorfälle in der 
Nacht zum Sonntag begaben ſich die Vertreter 
des Vorſtandes der Deutſchen Vereinigung⸗ 
Poſen, Dr. Lück und Hauptſchriftleiter Rinke, 
zur Polizeikommandantur Poſen, wo ſie den 
Kommandanten um die Einſetzung einer jtä n- 


digen Polizeiwache vor den am 
meiſten bedrohten deutſchen Ge- 
bäuden erſuchten. Dem Polizeikomman⸗ 


danten wurde eine Liſte dieſer Gebäude über⸗ 
reicht. 
* 
Es ijt hervorzuheben, daß die Polizei iich 
überall große Mühe gab, um durch ihr Ein- 
schreiten Schutz zu verleihen. 
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ſamkeit entgegen. Es bilde ein ernſtes 
Problem in der Geſamtheit der polniſchen 
Politik. In der Frage der Vorfälle unter 
der polniſchen Jugend in Danzig täten die 
polniſchen Behörden ſofort die geeigneten 
Schritte, um den polniſchen Studenten die 
Möglichkeit einer ruhigen und ungeſtörten 
Abhaltung der Studien zu ſichern. Die pol⸗ 
niſche Regierung verfüge über genügend 
Mittel, damit der polniſche nationale Stolz 
nicht provoziert würde. Dagegen erleichterten 
die durch un verantwortliche Agitatoren Her- 
vorgerufenen Ausſchreitungen, denen die un⸗ 
erfahrene Jugend erlegen ſei, nichts, ſondern 
erſchwerten nur der polniſchen Regierung 
ihre Aufgabe, und das um ſo mehr, als De⸗ 
monſtrationen dieſer Art eilferiig ausgenützt 
würden durch eine dem polniſchen Staat 
feindliche ausländiſche Preſſe, die fie benutze, 
um der polniſchen Politik Schach zu bieten 
oder die Danziger Vorfälle mit der Ge⸗ 
ſamtheit der deutſch⸗polniſchen Beziehun⸗ 
gen zu verbinden, oder auch mit dem Beſuch 
des italieniſchen Außenminiſters Graf Ciano 
in Warſchau. Die Jugend, die um das Pre⸗ 
ſtige und die Macht des polniſchen Staates 
beſorgt ſei, müſſe ſich bewußt ſein, daß der 
Schutz der Rehte und der Ehre Polens in 
den Händen der Regierung ruhe und 
nicht in Straßenkundgebungen. 
Der „Expreß Poranny” meint, die 
Vorfälle in Danzig ſeien eine Gelegenheit 
geweſen, um einen Angriff auf die Richtung 
und die Methoden der polniſchen 
Außenpolitik zu unternehmen, und 
zwar von ſeiten jener politiſchen Faktoren 
deren Tätigkeit ſchon mehr als einmal ſich 
als verdächtig gezeigt habe. Wir er. 
lebten wieder eine Gelegenheit für ge⸗ 
ſchickt maskierte Faktoren, auf die 
in jedem Falle die akademiſche Jugend kritik⸗ 
los gehört habe, indem ſie die von ihnen aus⸗ 
geſprochenen Loſungen aufgenommen habe. 
Natürlich bringe dieſe Arbeit keine Ergebniſſe 
und alle mit ihr verbundenen Hoffnungen 
jeien eitel. Das Spiel jei zu durchſichtig. als 
daß es nicht erkannt würde. Man könne nur 
das Bedauern darüber ausdrücken, deh die 
akademiſche Jugend jih als Werkzeug zur Be- 
kämpfung der Außenpolitik der polniſchen 
Regierung gebrauchen läßt und auf die Ein⸗ 
flüſterungen von Agitatoren höte, die den 
Augenblick des Beſuches Cianos für den ge⸗ 
eignetſten gehalten hätten, um den Verſuch 
eines Angriffes zu unternehmen. Auf der 
anderen Seite müſſe man die Vergröße⸗ 
rung der Danziger Vorfälle für 
eine zielbe wußte Arbeit für aus⸗ 
ländiſchen Gebrauch halten. Die 
internationale polenfeindliche Preſſe 
unterläßt es nämlich nicht, dieſes Problem 
aufzugreifen. Zweifellos würden wir eine 
neue Serie von Angriffen auf die polniſche 
Außenpolitik beobachten können, da dieſe 
Politik vielen Feinden Polens keine Ruhe 
ebe. Eine Naivität ſei jedoch die Meinung, 
daß die grundſätzliche Linie der polniſchen 
Außenpolitik unter dem Einfluß der Studen⸗ 
ten einer Veränderung unterliege und dieſe 
Demonſtrationen einen Druck auf die Re: 
gierung hervorrufen und zu den für fremde 
en gewünſchten Ergebniſſen führer 
önnten. 


— 


Auch der „Kurier Poranny“ ver: 
ſichert, daß das Danziger Problem Gegen⸗ 
ſtand beſonderer Aufmerkſamkeit der polni- 
ſchen Regierung ſei und ſie alle erforderlichen 
Schritte tue. Das Blatt betont, daß die 
akademiſche Jugend ſich von Agitatoren 
gebrauchen laſſe. Traurig dieje Erſcheinung 
jo jagt das Blatt —, die die ganze Arm: 
ſeligkeit des politiſchen Denkens, welche 
leider einen großen Teil der akademiſchen 

Jugend kennzeichnet, entſchleiert. Es -ijt 
böchſte Zeit, daß die Kreiſe, die unter dem 
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Einfluß des erſten Impulſes ſich zu einem 
ungeeigneten Auftreten hinreißen ließen, 
verſtehen, daß 
1.) Politik niemals das Ergebnis von 
Impulſen und Reflexbewegungen iſt, 
aber geſchaffen wird in erfahrener 
und planmäßiger Weiſe durch dazu 
berufene verantwortliche Elemente, 
2.) daß alle Reflexbewegungen gerade in 
den letzten Tagen die billigſten 
Träume aller polenfeind⸗ 
lichen Kräfte realijieren. 

Der „Kurier Polſki“, der etwas tiir- 
zer in ſeinen Meldungen iſt, erklärt, daß 
einige Trupps der akademiſchen Jugend u n 
bedachte Demonſtrationen unter⸗ 
nommen hätten. Man müſſe das Bedauern 
darüber ausdrücken, daß die Jugend nicht 
eine nüchterne Erwägung vor allem der Tat⸗ 
jahe vorgenommen hätte, daß ein jo wichtiges 
Problem der polniſchen Politik wie Danzig, 
von ſeiten der polniſchen Bevölkerung den 
größten Ernſt erfordere. Die Demon: 
ſtrationen hätten auch nicht dazu beigetragen, 
daß der Grundſatz der Gaſtlichkeit 
befolgt wurde in den Beziehungen gegenüber 
den Vertretern fremder Staaten. Schließlich 
hätte die Jugend nicht daran gedacht, daß 
jie die Atmoſphäre des Beſuches eines her: 
vorragenden fremden Staatsmannes in der 
polniſchen Hauptſtadt ſtören könnte und daß 
fie den Schein eines Mangels innerer Difzi⸗ 
plin in der polniſchen Bevölkerung ſchaffe. 
Die ausländiſche Preſſe habe die Des 
monſt rationen ausgenützt und die Vor: 
fälle bald mit der Geſamtheit der 
deutſch⸗polniſchen Beziehungen, 
bald ſelbſt mit dem Beſuch des Grafen 
Ciano in Warſchau verbunden. Alles das 
ſollte die Jugend bedenken und, anſtatt zu 
demonſtrieren, der Welt den Beweis na⸗ 
tionaler Zucht geben. 

Die „Polſka Zbrojna“ drückt ſich in 
der gleichen Weiſe aus und ſagt, ſogar die 
edelſte Abſicht könne nicht gerechtfertigt 
ſein, wenn ſie in der Art durchgeführt 
werde, wie es geſchehen jei. Dies müſſe 
um ſo mehr unterſtrichen werden, als jede 
leichtſinnige und nicht beendete Aktion mit 
Freude von den gegen die Intereſſen Polens 
arbeitenden politiſchen Spielern ſowohl im 
Sn- als auch im Auslande ausgenutzt werde. 
Sie würden ausgenutzt durch Spieler, die 
über eine größere Schlauheit und politiſche 
Helüiufigteit verfügten als die leichtgläubigen 
Demonſtranten auf den Straßen Warſchaus, 
die ſich nicht darüber Rechenſchaft geben 
können, auf weſſen Rechnung fie dabei fährt. 


Weitere R 
in Poſen 


Leider haben ſich in der Nacht zum Sonntag 
in Poſen wieder Zwiſchenfälle ereignet. 

Noch einmal wurden nachts gegen die Kos⸗ 
mos⸗Buchdiele im Gebäude des Po- 
ſener Tageblatts“ Steine geworfen, 
wobei wieder mehrere Scheiben in Trümmer 
gingen. Bei den Ueberfällen wurden nun der 
Buchdiele insgeſamt 5 große Schaufenſterſcheiben 
und 20 kleine Fenſterſcheiben ausgeſchlagen. Bei 
dem letzten Vorfall in der Nacht zum Sonntag 
wurden fogar zwei Flaſchen in die Auslage⸗ 
fenſter geworfen, von denen die eine Petroleum 
enthielt, während die Flüſſigkeit in der anderen 
Flaſche nicht feſtgeſtellt werden konnte. Die 
Polizei hat ſie für ihre Unterſuchungen mit⸗ 
genommen. 

Auch in der Inneren Miſſion auf der 
Ratajczaka und in der nebenanliegenden Firma 
Darius und Werner wurden in der Nacht 
zum Sonntag Fenſterſcheiben durch Steinwürfe 
zertrümmert. Bei Darius und Werner gingen 
5 Scheiben, beim Lutherverlag 2 Scheiben in 
Trümmer. In die Wohnung von Darius wur⸗ 
den dabei auch Glasröhrchen mit einer übel⸗ 
riechenden Flüſſigkeit geworfen, von denen eben- 
falls der Polizei Proben übergeben wurden. 

Im Paulinum, dem Schülerheim auf der 
Przemyſlowa, wurden ebenfalls etwa 25 Schei⸗ 
ben zertrümmert. Einige ſchwere Steine fielen 
auch in ein Schlafzimmer von Schü⸗ 
lern und in Wohn- und Schlafzimmern von 
Diakoniſſinnen ſowie in den Schlafraum der 
Hausangeſtellten. Es iſt nur einem glücklichen 
Zufall zu verdanken, daß niemand verletzt wurde. 

Im Pfarrhaus Wilda wurden zwei 
Scheiben des Gemeindeſaals und eine Scheibe 
in der Privatwohnung von Paſter Brummack 
mit Steinen eingeſchlagen. 

Noch einen weiteren Ueberſall verſuchte man 
in der Nacht zum Sonntag auf das Schiller⸗ 
gymnaſium, wo eine Gruppe von etwa 
40 Mann erneut Scheiben einzuſchlagen ver⸗ 
ſuchte. Dank dem Eingreifen der 
Polizei, die das Haus bewachte, konnte 
größerer Schaden verhindert werden. Nur eine 
Scheibe konnten die Täter zertrümmern. Fünf 
von ihnen wurden verhaftet. Bei ihrer Durch⸗ 
ſuchung förderte man aus den Hoſentaſchen 
von zwei Tätern Steine zutage. 

In der Nacht zum Montag wurden in der Bank 
für Handel und Gewerbe auf der 
Maſztalarſka ebenfalls Scheiben eingeſchlagen. 

Im Kaffeehaus Erhorn waren nach dem 
erſten Zwiſchenfall neue Scheiben eingeſetzt 
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Azana gibt Rotſpanien auf 


In Madrid geht alles durcheinander 


Paris, 27. Februar. Der frühere rotſpaniſche 
Präſident Azana hat geſtern Paris verlaſſen. 
Nach Mitteilung der Havas-Agentur begibt er 
ſich nach Savoyen, wo er eine Villa beſitzt. Dem 
„Petit Pariſien“ zufolge hat er bereits ſei⸗ 
nen Rücktritt erklärt. Die Möbel und 
Archive der rotſpaniſchen Vertretung in Paris 
ſollen fortgeſchafft ſein. 

Das „Journal“ wirft einen Rückblick auf die 
politiſche Laufbahn des bolſchewiſtiſchen Ober⸗ 
häuptlings Azana, der nur zu ſpät zurücktrete, 
um das blutige Märtyrium ſeines Landes abzu⸗ 
kürzen. Seine 2jährige verhängnisvolle Tätig- 
keit an der Spitze Rotſpaniens finde in der Ver⸗ 
brennung von Hunderten von Kirchen, Klöſtern, 
Zerſtörung wertvoller Kulturgüter, der vollen ⸗ 
deten Verelendung weiteſter Volkskreiſe und 


London, 27. Februar. Heute noch ſoll die 
Anerkennung der Regierung Francos durch 
England und Frankreich erfolgen. Man hofft 
im allgemeinen, daß dadurch der endgültige Ab⸗ 
ſchluß des ſpaniſchen Krieges beſchleunigt wird. 
Während die franzöſiſche Regierung durch nichts 
in der Anerkennung Francos behindert wird, 
ſtößt die engliſche Regierung auf 
größere Schwierigkeiten. Am Sonntag 


kam es in London wiederum zu Demonſtra⸗ 


tionen der Labour⸗Party gegen die 
Anerkennung der Franco-Regierung. 

Für die Londoner Morgenblätter ſteht es 
nun endgültig feſt, daß Chamberlain heute im 
Unterhaus den Beſchluß der britiihen Regie: 
rung bekanntgeben wird, die nationalſpaniſche 
Regierung anzuerkennen. Gleichzeitig melden 
die Londoner Blätter, zum Teil in großer Auf⸗ 
machung, daß Azana bereits zurückgetreten ſei 
bzw. beabſichtige, noch im Laufe des heutigen 
Tages ſeinen Rücktritt bekanntzugeben. Die 
engliſchen Blätter ſind nun auch zu der Anſicht 
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worden, von denen eine in der Nacht zum 
Sonntag wiederum eingeſchlagen wurde. 

Auch in der ESvangeliſchen Vereins⸗ 
buchhandlung iſt in der Nacht zum Sonn⸗ 
tag eine weitere Scheibe zertrümmert worden. 


Auch in Chorzow 
Im Chorzower (Oberſchleſien) Eichendorff⸗ 
Gymnaſium wurden nachts ebenfalls zwanzig 
Scheiben zertrümmert. 


Heule endlich Anerkennung Francos 


Der Stimmungsumſchwung in Frankreich und England 


— 


nalſpaniſchen Regierung durch die britiſche Re⸗ 


einer brutalen Niederdrückung der Erhebungen 
in Andaluſien ihren Ausdruck. Er habe den 
Gewalttaten, der Metzelei an Prieſtern perſön⸗ 
lich beigewohnt und ſeine Aufgabe ſei nur die 
geweſen, den anderen freie Hand zu laſſen. 


Noch eine Greueltat 

Der Biſchof von Teruel iſt von den Roten auf 
grauſame Weiſe ermordet worden. Dieje Mord- 
tat hat in der nationalſpaniſchen Oeffentlichkeit 
tiefſte Empörung hervorgerufen. 

In gutunterrichteten Kreiſen glaubt man, daß 
es nach dieſer Greueltat unmöglich ſein werde, 
den von gewiſſer Seite verfochtenen Plan einer 
allgemeinen Amneſtie für Notſpanien aufrecht zu 
erhalten. Beſonders wird auf die zyniſche Kalt⸗ 
ſchnäuzigkeit der roten Bonzen hingewieſen, die 


gekommen, daß die ſowjetſpaniſche „Regierung“ 
praktiſch überhaupt keinen Wert mehr 
beſitze. 

Für den allgemeinen ſchnellen Um⸗ 
ſchwung in der Haltung der engliſchen Preſſe 
ift die Feſtſtellung der „Times“ charakteriſtiſch, die 
erklärt, daß nach der Anerkennung der natio⸗ 


gierung automatiſch die Anerkennung der rot⸗ 
ſpaniſchen Regierung durch England aufhöre. 
Auch „Daily Telegraph“, ein Blatt, das 
ſich noch vor kurzem äußerſt zurückhaltend gegen⸗ 
über der Franco⸗Regierung gezeigt hat, ſetzt ſich 
heute voll und ganz für die Anerken⸗ 
nung der nationalſpaniſchen Regierung ein. 
Wenn die Einnahme Kataloniens durch 
Franco und die Verhandlungen, die Paris mit 
Nationaljpanien geführt hat, jhon in Moslau 
dämmern ließen, daß das Ende bevorſteht, fo 
haben erſt die Pariſer Kammerdebatte und die 
Ankündigung der Anerkennung Francos Mose 
kau davon überzeugt, daß das Ende in der Tat 
da iſt. Die Reaktion entſpricht dem endgül⸗ 
tigen Fiasko, das Moskau damit erlitten hat: 
Es ſchäumt vor Wut. 
* 
Deutſchland, die Schweiz, Griechen⸗ 
land, die Türkei und Portugal haben 
ihre Botſchaften in Barcelona wieder er- 
öffnet. 
Nach einer amtlichen Erklärung vom argen⸗ 
tiniſchen Außenminiſter Cantilo find die Be: 
ziehungen zwiſchen Argentinien und National⸗ 
ſpanien de facto hergeſtellt worden. 
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zur ſelben Zeit, als ſie den Befehl zu der Er⸗ 
mordung gaben, in einem Telegramm, das ſie 
nach Rom ſandten, ihr „Beileid“ zum Ableber 
des Papſtes ausſprachen. 


Negrin ſetzt „Verteidigungs⸗ 
general“ ein 

Während die roten Rädelsführer bereits ihre 
Koffer packen und wie Miaja und Azang für 
ihren Ruheſitz ſorgen, ſoll die unglückliche Be⸗ 
völkerung von Madrid, wo alles drunter und 
drüber geht, noch immer keine Ruhe finden. Das 
Madrider Geſetzblatt hat am Sonntag zwei Er⸗ 
nennungen veröffentlicht, die wie ein blutiger 
Hohn auf die zur Uebergabe bereite Bevölke— 
rung wirken müſſen. Auf Grund eines Dekrets, 
das zum erſten Male nicht mehr von Azana, 
ſondern von Negrin unterſchrieben iſt, wird der 
„Oberſt“ Caſado zum „General“ ernannt 
und mit der Verteidigung von Madrid 
beauftragt. 

Weiter hat Negrin eine Beſprechung aller 
Häuptlinge der Zentralarmee einberufen, um 
die Möglichkeiten der Abwehr eines demnächſt 
zu erwartenden nationalen Angriffes zu beraten. 


Beute wird in Sicherheit gebracht 

Nach Meldungen aus Bordeaux treffen dori 
ſeit einigen Tagen Kraftwagen von der rotſpa⸗ 
niſchen Botſchaft in Paris ein, die mit wert⸗ 
vollen Gegenſtänden beladen waren. Es handelt 
ſich nach Angaben von Augenzeugen um Kirchen⸗ 
gut, Goldbarren und wertvolle Kunſtgegenſtände, 
die ſeit zwei Jahren in der rotſpaniſchen Bot⸗ 
ſchaft in Paris angehäuft worden waren. 

Dieſe Schätze ſollten urſprünglich nach Mexikt 
verſchickt werden. Da jedoch der nächſte Damp⸗ 
fer nach Mittelamerika erft am 4. April in See 
geht, iſt beſchloſſen worden, die wertvolle Qa- 
dung nach Arcachon zu überführen, wo ſie an 
Bord einer Jacht gebracht werden ſoll, die einem 
ehemaligen rotſpaniſchen „Miniſter“ gehört und 
auf de Namen „Vanadies“ getauft if, Die 
900 Tonnen große Jacht hat eine Beſatzung von 
50 Mann ſpaniſcher und ruſſiſcher Nationalität 
an Bord. Die Uebernahme der wertvollen La⸗ 
dung geht unter Beachtung größter Vorſichts⸗ 
maßnahmen vonſtatten. 

— — 


Wunſch nach vertrauensvollen 
Beziehungen zu Berlin 


Bonnet über die internationale Lage und die 
Stellung Frankreichs 

Paris, 27. Februar. Außenminiſter Bonnet 
hielt am Sonntag im Rahmen einer radikal⸗ 
ſozialiſtiſchen Parteiveranſtaltung in Gour 
don eine Rede, in der er ſich eingehend mil 
der internationalen Lage befaßte und 
ſich zu der in München eingeleiteten Politik der 
Zuſammenarbeit und der europäiſchen Entſpan⸗ 
nung bekannte. Bonnet gab bei Behandlung 
der franzöſiſch⸗deutſchen Beziehungen der Hoff⸗ 
nung Ausdruck, daß die franzöſiſch⸗deutſche Er: 
klärung vom 6. Dezember die erſte Etappe zur 
Errichtung vertrauensvoller Beziehungen be⸗ 
deute, die Frankreich mit Deutſchland zu unter⸗ 
halten und zu entwickeln wünſche. 

Bonnet unterſtrich gleichfalls die totale 
Solidarität wijen Großbritannien 
und Frankreich, beſtätigte hinſichtlich Spa⸗ 
niens den Wunſch Frankreichs nach einem gut⸗ 
nachbarlichen Verhältnis und verkündete erneut 
in ſeinem Schlußwort, daß Frankreich nicht an 
ſein Weltreich rühren laſſen werde. Frankreich 
werde feine Autorität und die gebiets⸗ 
mäßige UAnverſehrtheit feines Weltz 
reiches nicht beeinträchtigen laſſen. 


Ernſte Schwierigkeiten 
im belgiſchen Kabinell 


Die Sozialdemokraten lehnen Finanzpläne 

der Regierung ab 

Brüſſel, 27. Februar. Ein außerordentlicher 
Kabinettstat beſchäftigte ſich mit der ſchwieri⸗ 
gen Lage, die durch die ablehnende Stel⸗ 
lungnahme der Sozialdemokraten gegen: 
über En Finanzplänen der Regierung entſtan⸗ 
den iſt. 

Der Finanzminiſter hatte nämlich angekün⸗ 
digt, daß er nicht nur ab 1. April eine endgül⸗ 
tige Kürzung der Staatsgehälter, Penſionen 
und ſonſtigen Verwaltungsgusgaben um 5%, 
ſondern darüber hinaus eine weitere 5 ige 
Kürzung vornehmen werde. Der Finanzmini⸗ 
ſter hofft durch dieſe Maßnahmen und durch 
eine Begünſtigung der belgiſchen 
Ausfuhr mittels Herabſetzung der Ge⸗ 
ſtehungskoſten günſtige Vorbedingungen für die 
Auflegung der dringend notwendigen In⸗ 
landsanleihe zu ſchaffen. ài 
Die Sozialdemokraten haben ſich demgegenüber 
nur zu einer Kürzung der Gehälter und Ven- 
ſionen von höchſtens 5% bereit gefunden. Bis⸗ 
her haben, ſowohl der Finanzminiiter wie die 
Sozialdemokraten auf ihrem gegenſeitigen 
Standpunkt verharrt. 

Die Vermutung, daß der Finanzminiſter de- 
miſſionieren werde, hat ſich aber nicht beſtä⸗ 
tigt, da Miniſterpräſident Pierlot erklärt 
hat deſſen Standpunkt zu teilen. Die Regie⸗ 
rung hofft die Meinungsverſchiedenheiten bei⸗ 
zulegen und dadurch den befürchteten Sturz 
des Kabinetts durch ein Mißtrauensvotum zu 
verhindern. è 
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Bisher 21 Tote und 41 verwundete — Die britiſchen Vorſchläge 
auch von den Juden abgelehnt 


Dr. Goebbels 


Krieg in Sicht? 
Verlin, 27. Februar. 


Reichsminister Dr. Goebbels ver- 
öffentlicht im „Völkischen Beobachter“ 
einen Aufsatz „Krieg in Sicht?“, in dem 
er u. a. ausführt: 


Wer in dieſen Tagen und Wochen die aus: 
ländiſche Hetz⸗ und Lügenpreſſe 
durchblättert, könnte leicht auf den Gedanken 
kommen, daß Europa am Rande eines neuen 
Weltkrieges ſteht. Dabei iſt es allgemein be⸗ 
kannt, daß ſich in der internationalen Lage 
ſelbſt ſeit der Führerrede vom 30. Januar vor 
dem Deutſchen Reichstag nichts Weſentliches ge⸗ 
ändert hat. Der Führer hat in dieſer Rede 
zwar die deutſchen Kolonialforde⸗ 
rungen aufs neue erhoben. Aber das iſt kein 
Moment, das eine allgemeine Nervoſität er⸗ 
zeugen könnte. Daß Deutſchland ſeine Kolonien 


zurückfordert, ift wohl männiglich bekannt, und |, 


daß dieſe Forderung noch einmal von der 
autoritatinjten Stelle aus vor dem deutſchen 
Volke und vor der ganzen Welt erhoben worden 
iſt, erhärtet nur noch mehr die Tatſache, daß 
das Reich keineswegs gewillt iſt, von ihr abzu⸗ 
laſſen. Das aber mußte von jedem Vernünfti⸗ 
gen und billig Denkenden erwartet werden. 
Auch daß mittlerweile im Spanien⸗ 
konflikt ein grundlegender Wandel einge⸗ 
treten iſt, kann den Kenner der Dinge nicht 
überraſchen. Es mußte das über kurz oder lang 
eintreten, und die Demokratien haben nur wie⸗ 
der einmal, wie bei allen großen weltpolitiſchen 
Vorgängen der vergangenen Jahre, das zwei⸗ 
felhafte Vergnügen, hinter der Entwicklung 
herhinken zu müſſen. S 


Wozu aljo der Lärm? Was wollen diefe 
Demokratien eigentlich? Man könnte faſt auf 
den Gedanken kommen, als erhöhen ſie ſporadiſch 
ein lautes Geſchrei, um damit gewiſſe Min⸗ 
derwertigkeitskomplexe abzurea⸗ 
gieren. Das wäre perſtändlich; denn ſie 
haben in den letzten Jahren, wie man ſo ſagt, 
immer zwiſchen den Stühlen ge⸗ 
ſeſſen. 

Es fehlt alſo den weſteuropäiſchen Demo⸗ 
kratien offenbar an dem nötigen Inſtinkt, um 
die internationale Lage richtig beurteilen zu 
können. Denn die Probleme, die gelöſt werden 
mußten. wurden niemals mit ihnen, ſondern 
zum Teil ohne fih und zum Teil gegen fie gelöſt 
Aber was die Hauptſache iſt, fie find gelöst 
worden: und zwar find fie gelöſt worden, weil 
es die innere Dynamik der europäiſchen Sitia- 
tion erforderte. 


Die Demokratien hätten das alles viel billiger 
haben können, und zwar dann, wenn ſie recht⸗ 
zeitig begriffen hätten, worum es ſich dabei 
überhaupt handelte, und die Machtſtellung der 
autoritären Staaten richtig eingeſchätzt hätten. 
Das aber war keineswegs der Fall und ſcheint 
auch heute noch nicht der Fall zu ſein. Nun mit 
einem Male erheben ſie ein großes Kriegs⸗ 
geſchrei. Sie erklären, ihre Völker müßten 
ungeheure nationale Opfer auf ſich nehmen, um 
ihre Rüſtung in Ordnung zu bringen, damit 
fie ſich nicht weiterhin die Uebergriffe der 
autoritären Staaten gefallen zu laſſen brauchten. 


Was fol das heißen? Man ift alfo offenbar 
entſchloſſen, die autoritären Staaten in einem 
geeignet erſcheinenden Augenblick niederzuſchla⸗ 
gen, wenn dieſe Rüſtungen überhaupt noch einen 
Sinn haben ſollen. Denn wir wollen ja be⸗ 
kanntlich von den Demokratien gar nichts. Ein 
ideologiſcher Kreuzzug der autoritären Staa⸗ 
ten gegen die Demokratien gehört in das Reich 
der Fabel. Wir wollen ſie nicht angreifen. Wir 
wollen ſie nicht zum Nationalſozialismus be⸗ 
kehren. And trotzdem bedrohen wir fie! Sie 
verlangen von uns eine Geſte der Freundſchaft 
oder der Bereitſchaft zu internationaler Zu⸗ 
ſammenarbeit. 


Nun heißt das, die Dinge auf den Kopf 
ellen. Die Demokratien haben Deutſchland non 
1918 bis 1933 in einer Art und Weiſe gequält, 
gedemütigt und gepeinigt, wie das in der Welt⸗ 
eſchichte einzig daſtehend ijt. Soweit Deutſch⸗ 
land ſeine hoffnungsloſe Lage ändern konnte, 
derdankt es das ausſchließlich ſeiner eigenen 
Kraft, dem Mut und der Weitfiht feiner Füh⸗ 
rung und der Dilziplin und der Geſchloſſenheit 
ſeines Volkes. Die Demokratien aber haben 
nicht einen Finger gerührt, um uns in unſerer 
verzweifelten Lage Erleichterung zu verſchaffen. 
n wem aljo wäre es, eine Geſte der Freunds 
aft oder der Bereitſchaft zu internationaler 
Zuſammenarbeit zu machen — an Deutſch⸗ 
and oder an den demokratiſchen 
Staaten? 
Sie wiegen fih in der Hoffnung, daß es 
dgendwann doch noch einmal gelingen könnte, 
ieſpalt zwiſchen die deutſche Führung und 
as deutſche Volk zu ſäen. Das wäre auch die 
einzige Möglichkeit, Deutſchland aufs neue nie: 
erzuſchlagen und zu demütigen. Vor ein paar 
agen hat ein großes englisches Blatt bei der 
Besprechung der deutſchen Nachrichtenſendungen 
im engliſchen Rundfunk die Katze aus dem Sack 
gelaſſen. Das „News Chronicle“ ſchrieb am 
29. Februar, daß es bei der Fortſetzung dieſer 
ungen möglich fei, „einen Keil zwiſchen 


London, 27. Februar. Nach einer Reuter⸗ 
Meldung aus Haifa ſind bei der Exploſion 
zweier Bomben im grahiſchen Stadtteil Haifa 
am heutigen Montag, joweit bisher feſtgeſtellt, 
21 Araber getötet und 41 ſchwer verwundet 
worden. Unter den Betroffenen befinden ſich 
zahlreiche Frauen und Kinder. Eine 
dritte Bombe explodierte, ohne irgendwelchen 
Schaden anzurichten. 8 


Die Vorſchläge der britiſchen Regierung zur 
Löſung des Paläſting⸗ Problems wurden vom 
Vollzugsausſchuß der Juden abgelehnt. Obwohl 
der Plan der britiſchen Regierung noch nicht 
veröffentlicht worden ijt, verlautet bereits, daß 
nach ihm ein Paläſtinaſtaat geſchaffen 


werden ſoll, in dem die Juden nur Min⸗ 
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Neues Bombenattentat 
in Belfaſt | 


Deckeneinsturz in einem Tanzsaal 

London, 27. Februar. In einer Vergnügungs⸗ 
ſtätte explodierte am Sonntag abend in Belfaſt 
eine Bombe, durch die ein Teil des Gebäudes 
beſchädigt und mehrere Perſonen, darunter vier 
junge Mädchen, verletzt wurden. 

Durch die Exploſion fiel die Decke eines Tanz⸗ 
ſaales ein, in dem ſich über 100 Perſonen be⸗ 
fanden. Obwohl unter den Anweſenden eine 
große Panik ausbrach, wurde niemand 
lebensgefährlich verletzt. Von den Urhebern der 
Exploſion fehlt bisher jede Spur. 


Radikale Löſung 


der Judenfrage in Ungarn 
Bnudapeſt, 27. Februar. Miniſter ohne Ge- 
ſchäftsbereich Andor Jaroß hielt bei einer 
Verſammlung der Vereinigten Oberungariſchen 
Partei in der rückgegliederten Stadt Loſone 
eine Rede, in der er ſich mit der ungariſchen 
Judenfrage befaßte und in ſcharfen Worten 
die niederträchtigen Methoden des Judentums 
beim politiſchen Kampf geißelte. Das Juden⸗ 
problem, jo ſagte der Redner, fei von der Re- 
gierung aufgeworfen und werde unbedingt ge⸗ 
löſt werden. Das ungariſche Volk habe den jüdi⸗ 
ſchen Seuchenherd in feinem Organismus er- 
kannt und werde ihn ausmerzen. 


Heldengedenken 1939 


Zusammen mit dem Tag der Wehrireiheit 
am 12 Mä 4 


Berlin, 24. Februar. Der Heldengedenk⸗ 
tag wurde bisher jeweils am fünften Sonntag 
vor Oſtern begangen, ſo daß in dieſem Jahre 
Sonntag, der 5. März, in Frage gekommen wäre. 
Mit Wirkung von dieſem Jahre iſt aber eine 
Neuregelung erfolgt, wonach grundſätzlich der 
Heldengedenktag zuſammen mit dem Tag der 
Wehrfreiheit begangen wird. Zugleich ſoll an 
dieſem Tage der Schaffung des Großdeut⸗ 
ſchen Reiches gedacht werden. Da der 
16. März der Tag der Wehrfreiheit iſt, würde 
an und für ſich auch der Heldengedenktag am 
16. März zu begehen ſein. Handelt es ſich 
jedoch, wie z. B. in dieſem Jahre, um einen 
Werktag, ſo wird der dem 16. März voran⸗ 
gehende Sonntag gewählt, mithin in dieſem 
Jahre Sonntag der 12. März. 

Träger des Heldengedenktages iſt in allen 
Orten mit Truppe die Wehrmacht, in Orten 
ohne Truppe die Partei. In Berlin wird er, 
wie in den vergangenen Jahren, in Form eines 
Staatsaktes begangen werden. 

Der Heldengedenktag iſt jetzt kein Tag des 
Trauerns und Klagens mehr, ſondern eine Er: 
innerung an die Opferbereitſchaft 
der Gefallenen des Weltkrieges und an 
die Wiedererringung der Wehrfreiheit. Es 
wird daher an dieſem Tage im Gegenſatz zum 


das deutſche Volk und ſeine Herrſcher, die es 
im Dunklen zu halten ſuchten, zu treiben“. 

Das alſo iſt gemeint! Und in dieſer kühnen 
Hoffnung treffen ſich die Feinde des deutſchen 
Volkes im Ausland mit der kleinen Clique von 
Intellektuellen und gewerbsmäßigen Nein⸗ 
ſagern im Lande ſelbſt. Sie bilden, ſo hart 
dieſes Urteil klingen mag, zuſammen die 
Internationale der Reichsſeind⸗ 
ſchaft. Ob bewußt oder unbewußt, ſpielen Ne 
ſich gegenſeitig in die Hände und betreiben 
gemeinſam die Geſchäfte der Gegner des de u⸗ 
ſchen Volkes. Darum beiſpielsweiſe auch ſchwär⸗ 
men die deutſchfeindlichen Blätter in Paris. 
London und New Pork für Niemöller und i 
die Bekenntnisfront, darum nehmen ſie die 
politiſchen Witzemacher in Schutz, darum. plä⸗ 
dieren fie für das Recht der freien Meinung 
und legen eine Lanze ein für den angeblich in 
Deutſchland geſchmähten und verfolgten Intel⸗ 
lektuellen. 


Aber ſo leicht, wie ſie es in der Vergangen⸗ 


heit hatten, haben fie es nun nicht mehr. Denn 
die Führung des Reiches ſteht auf der Wacht 
und iſt entſchloſſen, radikal alle Tendenzen aus⸗ 
zurotten, die der Freiheit und der Ehre des 
deutſchen Volkes abträglich ſein könnten. 

Wie weit dieſe internationale Hetze gebt und 
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derheitenrechte genießen folen. Auch fon 
die jüdiſche Einwanderung nach Paläſtina bedeu⸗ 
tend eingeſchränkt werden. 

Die Berichte Londoner Morgenblätter über 
einen Beſuch des Emirs Feiſal von Saudi⸗ 
Arabien bei Miniſterpräſident Chamber⸗ 
lain im Zuſammenhang mit der Paläſtina⸗ 
Konferenz werden von dem in Kairo erſcheinen⸗ 
den Blatt „Ahram“ beſtätigt. Das Blatt 
teilt mit, daß Feiſal Chamberlain ein Privat⸗ 
ſchreiben ſeines Vaters König Ibn Saud über⸗ 
reicht hat, in dem dieſer auf die erujte Lage 
und die Bedeutung der Löſung des 
Paläſtina⸗ Problems für die geſamten 
arabiſchen Länder hinwies. Von Miniſter⸗ 
präſident Chamberlain fol Feiſal angeblich 
Zuſicherungen erhalten haben. 


bisher geübten Beriahren nicht mehr halbmaſt, 
ſondern vollſtock geflaggt werden. 


Der Vorſtand des Verbandes 
Ausländiſcher Preſſevertreter 


in Berlin N 

Berlin, 27. Februar. Der Vorſtand des Ver⸗ 
bandes Ausländiſcher Preſſevertreter ſetzt ſich 
für das Jahr 1939 wie folgt zuſammen: 

Vorſitzender: Dr. Theil (Rumänien, Uns 
garn, Tſchecho⸗ Slowakei); Stellvertreter und 
Geſchäftsführer: Dr. Eberhard Scholz (Aegyp⸗ 
ten, Spanien). atzmeiſter: von Amſtel 
(Niederlande); Beiſitzer: Dr. Chri BR ph 
(Bulgarien); de Falz⸗Fein (Frankreich) 
v. Kügelgen (Eſtland, Lettland), Dr. Mi⸗ 
ſchek (Ungarn); Schlichtungsausſchuß: Dr. 
Breyne (Südafrika), Dr. Kammel (Polen), 
Dr. Rohrbach (Seutſche Auslandspreſſej, 
Sanioro (Italien), Sanchezyͤ Roſal 
(San Salvador); Reviſionskommiſſion Kal⸗ 
dor (Ungarn), Dr. Lützhöft (Dänemark), 
Dr. Mirtſchuk (ASA), Zuaniecki 
(Polen). 


Wladyſtaw Seyda F 

Warſchau, 27. Februar. (Eig. Bericht.) Einer 
der Vertreter der alten polniſchen Generation, 
der Nationaldemokrat und frühere Reichstags⸗ 
abgeordnete Wladyſtaw Seyda, iſt geſtorben. 
Seyda gehörte jeit 1907 zum Reichstag und war 
eine Zeit lang Vorſitzender des Polenklubs. Nach 
der Revolution war er Mitglied des pol⸗ 
niſchen Volksrates in Poſen und erſter 
Miniſter des preußiſchen Teilgebiets. Dem ver⸗ 
faſſunggebenden Sejm gehörte er als Mitglied 
an, ſpäter war er erſter Präſident des Oberſten 
Gerichtshofes. Nach ſeinem Uebergang in den 
Ruheſtand wohnte er auf feiner Beſitzung im 
Poſenſchen. Journaliſtiſch hat er noch längere 
Zeit auf dem Wege über den „Kurier Poz⸗ 
nanſki“ eine Rolle geſpielt. 


Ukrainer ſtimmen 


f ‚gegen den Haushalt 
Warſchau, 27. Februar. (Eig. Drahtbericht.) 
Bei der zweiten Leſung des Staatshaus⸗ 
haltes im Sejm gab am Freitag der Ver⸗ 
treter der Ukrainer, Abgeordneter Mudry, 
eine Erklärung ab, in der er unter Hinweis auf 
die Lage der Ukrainer in Polen bekannt gab, 
daß die Ukrainer gegen den Haushalt ſtimmen 
würden. N ; 
Deulſche in der Tſchech⸗ 

Slowakei militärfrei 
Erag 27. Februar. Im tſchechiſchen Geſetz⸗ 
blatt iſt eine Verordnung erſchienen, nach 
der die in der Tſchecho⸗Slowakei wohnenden 
Deutſchen vom Mi denn he” 
freit ſind. Eine gleiche Verordnung für 
die auf deutſchem Gebiet wohnenden Tſchechen 
beiteht ſchon feit langem. j 


m welchen abſurden Sunjeguengen fie führt, das 
lep: Reichsminiſter Dr. Goebbels dann an einer 
1 inſtruktiver Beiſpiele dar. Er fährt dann 
ort: f 


Die Völker ſelbſt werden in furchtbarſte 
Unruhen und Nervenkriſen hineingeſtürzt, 
nur damit verantwortungsloſe Journaliſten 
etwas zu ſchreiben haben und ebenſo verani- 
wortungsloſe Staatsmänner die Augen ihrer 
Völker mit boshaften Schlagworten von den 
innerpolitiſchen Sorgen ab⸗ und zu angeblichen 
auzenpolitiſchen Gefahren hinleuken Hunen 
Dieſer ganze Unrat kommt aus einer einzigen 
Quelle. Die Hintermänner dieſer Hetze ſind uns 
wohlbekannt. Sie find in den Kreiſen des 
internationalen Judentums, der internationalen 
Freimaurerei und des internationalen Margis- 
mus zu ſuchen. Aber es fehlt ihnen, wie 
immer, an der nötigen Phantaſie, um wenig⸗ 
ſtens geſchickt zu lügen. 

Demgegenüber gibt es für das deutſche Volk 
nur eine Parole: auf den Führer 
ſchauen und die Lügen unſerer 
Gegner mit ſouveräner Verachtung 
trafen. Und das Land ſchaut voll ſtarken 
Vertrauens auf feinen Führer. Es ift der ſeſten 
Ueberzeugung, daß er im Streit der Meinungen 


die deutſchen Lebenstechte uner- 
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allgemein bekannt als hustenstillend 
Puhlmann- Tee Packung zł 1.65 
Erhältlich in Apotheken und Drogerien. 


Pat über die Studenten- 
zwiſchenfälle in Danzig 


Warſchau, 27. Februar. (Eig. Drahtbericht.) 
Ueber Danzig meldet die PA T: Die am Sonn⸗ 
abend von der Danziger Polizei zum Zwecke des 
Verhörs verhafteten drei polniſchen Studenten 
ſeien auf Grund einer Intervention des Gene⸗ 
ralkommiſſars am ſpäten Abend freigelaſſen 
worden. Am Sonntag, ſo heißt es weiter, er⸗ 
folgte eine Beruhigung unter der ſtuden⸗ 
tiſchen Jugend der Danziger Hochſchule. Im 
Laufe des Tages kam es zu keinen Zwi⸗ 
ſchenfällen. F 


General Sikoriki 
bei Marſchall Petain 
Warſchau, 27. Februar. (Eig. Drahtbericht.) 
General Sikorski, der ſich zurzeit in Paris 
aufhält, hatte ein Geſpräch mit Ignatz Pade⸗ 
rewſki vor deſſen Abreiſe nach Amerika. 
Außerdem wurde General Sikorſki von Mar: 
ſchall Petain, der den General auf feinen 
Landſitz im Süden Frankreichs einlud, empfan⸗ 


gen. 
Die kalholiſche Kirche 
und die jüdiſchen Maſſenkaufen 

Warſchau, 27. Februar. (Eig. Drahtbericht.) 
Die maſſenhaften jüdiſchen Uebertritte zur 
katholiſchen Kirche in letzter Zeit haben die 
biſchöfliche Kurie von Przemyel dazu veranlaßt, 
eine Verordnung herauszugeben, in der die Geiſt⸗ 
lichen angewieſen werden, die Uebertritte von 
Iſtgeliten mit Vorſicht zu behandeln, da nich 
alle aus reinen Abſichten ihren Uebertritt nok 
zügen. Als Vorbedingung für die Annahme der 
Taufe wird verlangt: 1.) Reinheit der Abſicht 
2.) Gründliche Kenntnis der Grundſätze der 
chtiſtlichen Lehre, 3) Praktiſche geiſtige Uebun⸗ 
gen. Als Vorbereitungszeit ſollen im allge⸗ 
meinen wenigſtens ſechs Monate verlangt wer⸗ 
den. Erſt nach genauer Erfüllung der ange 
ne cn jollen Ka hie Geiſtlichen 
an die biſchöfliche Kurie um Genehmigu t 
Erteilung der Taufe wenden. n We 

— — 

Der türkiſche Außenminiſter in Athen. Der 
griechiſche Miniſterpräſident Metaxas um 
der türkiſche Außenminiſter Saracoglu tra- 
fen am Sonntag in Athen ein, wo fie von Mit- 
gliedern der griechiſchen Regierung und den 
diplomatiſchen Vertretern der 
Balkanbundes empfangen wurden. 
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bittlich und tapfer verteidigen 
wird. Diele Lebensrechte ſtehen unjerem Volke 
ſo gut zu wie jedem anderen Volke. Wir haben 
keine Quit, uns für Ewigkeit zu den Beſitzloſen 
rechnen zu laſſen. Im übrigen aber wollen wir 
den Frieden. i 
Wenn kürzlich ein maßgebender Franzoſe un⸗ 
die Frage vorlegte, ob es denn nicht zu ſpät lei, 
um Europa innerlich zu beruhl o, Jo Ennen 
wir darauf nur zur Antwort geben: Es ift für 
den Frieden niemals zu ſpät. Man muß dem 
rieden nur unterbauen, und zwar nichl mit 
ae mit eher. Saale 
Auch für die Herbeiführung dieſer Tatſacher 
ilt es nicht zu ſpät. Aber es wird allmählich 
it. Darum täten die Demokratien gut daran, 
mit fh jelhR zu Rate zu geben uud zu über 
legen, wie man die drängenden politiſchen 
Probleme Europas einer vernünftigen Löſung 
yegen könnte. Sie würden damit nicht nur 
den chland, ſondern auch ihren eigenen Böl 
ern einen großen Dienſt erweiſen. f 
Denn die Völker wollen den Frieden. Aua 
das deutſche Volk will ihn. Aber es will dazu 
noch etwas mehr, was die anderen Völker fom 
langit beigen: die Sicherung feines 
eee Lebens und Gerechtig⸗ 
ke 
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SPORT VOM TAGE 


„Front der Kameradſchaft“ 


Der Breslau⸗Film ein geſchichtliches Dokument 


In nahezu dreißig Städten Großdeutſchlands 
lief am Sonntag der Film vom Deutſchen 
durn⸗ und Sportfeſt Breslau 1938, der den 
Titel „Front der Kameradſchaft“ führt 

Dieſer Film des NS⸗-Reichsbundes für Leibes⸗ 
übungen iſt ein politiſches Dokument von erſchüt⸗ 
ternder Wucht. Geladen von der inneren 
Spannung des Großdeutſchen. Jahres 1938 
ſprengt er den Rahmen deſſen, was man ſich 
gemeinhin unter einem Turn⸗ und Sportfeſt 
vorſtellt. Mitten in der entſcheidenden Zeit 
zwiſchen der Heimkehr der Oſtmark und der Be⸗ 
ſreiung des Sudetenlandes zeigt der Film das 
große, ſtolze und frohe Volk der Deutſchen, das 
ſich zu ſeinem Volkstum, zu ſeinem Führer und 
zu ſeinem Reich bekennt. So liegt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich der Hauptakzent dieſes Films im poli⸗ 
tiſchen und nicht im ſportlichen und turneriſchen 
Geſchehen jener unvergeßlichen Tage. Der Tag 
des Einzelkampfes, der Tag der Mannſchaft und 
der Tag der Gemeinſchaft, ſie zielen ab auf den 
Höhepunkt des Feſtes: die nächtliche Feier⸗ 
ſtunde auf dem Schloßplatz mit dem Gelöbnis 
Konrad Henleins und den Beſuch des Führers 
am Schlußtage. 

Schon einmal in der deuuſchen Geſchichte hat 
eine ähnliche Erregung und Kraft das Volk 
von Breslau aus erfaßt: das war 1813 der 
Befreiungsſturm Preußens. Dem Schöpfer des 
Films, Dr. Brieger, iſt der Wert ſeiner 
Arbeit durch die höchſten Prädikate „ſtaatspoli⸗ 
tiſch wertvoll, künſtleriſch wertvoll und volks⸗ 
bildend“ beſtätigt worden. In ſeinem Rückblick 
auf den Deutſchen Reichsbund für Leibesübun⸗ 
gen ſprach der Reichsſportführer bei der Er⸗ 
hebung zum „Nationalſozialiſtiſchen Reichsbund 
für Leibesübungen“ von dem politiſchen Ahnen⸗ 
nachweis der deutſchen Turn⸗ und Sportbewe⸗ 
gung. Im Breslau » Film wird es jedem Be⸗ 
ſchauer gezeigt, wie volkspolitiſch wertvoll die 
Arbeit der deutſchen Turner und Sportler in. 
ihren Vereinen und Verbänden iſt. 


* 


Kommiſſion in Rom entſchied 


Olympia⸗Segelflug auf deutſchem Modell 
„Meiſe“ 

Die Entſcheidung darüber, welches Einheits⸗ 
modell bei dem zum erſten Male 1940 für Hel⸗ 
ſinki ausgeſchriebenen Olympiſchen Segelflug⸗ 
Wettbewerb benutzt werden muß, iſt gefallen. 


Nach überaus eingehender Prüfung der fünf 


Modelle aus Deutſchland, Italien und Polen 
auf dem Segelfluggelände von Sezze bei Rom 
hat ſich die techniſche Kommiſſion des Inter⸗ 
nationalen Luftfahrtverbandes für das deutſche 
Segelflugzeug „DS Meiſe“ entſchieden. Es 
handelt ſich um eine Konſtruktion des deutſchen 
Flugzeug⸗Ingenieurs Jacobs, die von der deut⸗ 
ſchen Forſchungsanſtalt für Segelflug in Darm⸗ 
ſtadt gebaut worden ift. Die „DIS Meiſe“ 
ſtellt einen weiterentwickelten Typ der „DES 
Weihe“ dar, die bereits beim letzten Segelflug⸗ 
Wettbewerb auf der Rhön mit beſtem Erfolge 
eingeſetzt worden iſt. 


Zuwachs der Jußball⸗Liga 
Auf der Generalverſammlung des Polniſchen 
Fußballverbandes wurde ein Antrag der Liga 
auf Erhöhung der Zahl der Ligavereine auf 12 
angenommen, mit der Beſtimmung, daß die 


Erhöhung [hon in dieſem Jahre exfolgt, 


und zwar in der Weiſe, daß ein Klub abſteigt, 
während drei dafür aufſteigen. Die 


Poſener „Legia“, der ewige Anwärter auf einen 
Platz in der Exttaklaſſe, hat aljo die beftë Aus- | : 
ſicht, hineinzukommen, wenn fie die Klippen der 5 


Bezirks⸗ und Gruppenmeiſterſchaft gut umſegelt. 


Tennistagung in Warſchau 
Deutſchland bei den Mitropa⸗Polal⸗Kümpfen 


Zu der nach Warſchau einberufenen Tagung 
der an den Mitropa⸗Pokal⸗Wettbewerben inter⸗ 
eſſierten Tennis⸗Nationen hatten ſich Vertreter 
von Polen, Jugojlawien und Ungarn eingefun⸗ 
den. Mit Befriedigung nahm man zur Kennt⸗ 


nis, daß ſich am Mitropa⸗Pokal der Männer im 
nächſten Jahre auch Deutſchland und Italien 
Eine Einladung zur Teil⸗ 
nahme wurde auch Rumänien übermittelt. Am. 
Mitropa⸗Pokal der Frauen um den. 
Ehrenpreis der Königin Maria von Jugo- 


beteiligen werden. 


ſlawien nimmt Deutſchland bereits in dieſem 
Jahre teil. 
garn, Italien, Polen und Sugojlawien. 


Für 


den Frauen wettbewerb iſt auch bereits 


die Ausloſung des Spielplans vorgenommen 
worden. Italien und Jugoſlawien haben bis 
zum 1. Juli 1939 einen Vorrundenkampf auszu⸗ 
tragen, deſſen Sieger auf Ungarn trifft. Auf 
der anderen Seite ſtehen ſich Polen und 
Deutſchland gegenüber, und zwar ſoll die⸗ 


ſes Treffen vor dem 1. Auguſt in Wa rſchau er⸗ 


ledigt werden. Die Schlußrunde ſoll vom 22. 
bis 24. September geſpielt werden. 


Die weiteren Bewerber find Uns 


maß von Arbeit verrichten. 


Das in Brüſſel vielverſprechend eröffnete 
Ländorſpieljahr der Fußballer Deutſchlands 
wurde am Sonntag im Berliner Olympia⸗ 


Stadion von 70 000 Zuſchauern erfolgreich fert- 
geſetzt. Mit 3:2 ſiegte Deutſchland im 1. Län⸗ 
derkampf über das befreundete Jugoſlawien. 


Die Gäſte in Führung 

Die erſte Spielhälfte ſtand mehr oder 
weniger im Zeichen der Aeberlegenheit der 
deutſchen Mannſchaft, doch waren auch die Jugo⸗ 
flawen mit ihren mehr vereinzelten Angriffen 
ſtets gefährlich. In der 25. Minute ſchien das 
Führungstor für Deutſchland fällig, als der 
Ball von Mann zu Mann wanderte und ſchließ⸗ 
lich bei Stroh landete, deſſen Schuß jedoch ſo 
ſchwach war, daß Glaſer ſicher abwehren konnte. 
Ganz unerwartet konnte Jugoslawien in Füh⸗ 
rung gehen. Es war in der 27. Minute, als 
Vujadinowitſch nach außen lief und nach links 
flankte. Der Ball kam zu dem Halblinken Petro⸗ 
witſch, der aus ſchwieriger Stellung mit dem 
linken Fuß zum 120 einlenkte. 
Ball durch die Arme ins Tor. 
Der Erfolg Jugoſlawiens wirkte fih. auj- 
munternd auf die deutſche Elf aus. Auch in 
Zukunft wickelte ſich das Spielgeſchehen vorwie⸗ 
gend in der Hälfte der Gäſte ab. Das Spiel 
wurde nun unerhört ſpannend. Deutſchland er⸗ 
zielte in der 36. Minute die erſte Ecke, die auch 
den Ausgleich brachte. Den von Biallas 


Kopf, legte ſich den Ball vor den rechten Fuß 
und ſchoß unerhört ſcharf ab. Von dem rechten 
jugoſlawiſchen Verteidiger Hügel prallte der Ball 
ſchließlich in die entlegene Ecke. Deutſchlands 
Ueberlegenheit hielt an, pauſenlos wurde gegen 
das jugoſlawiſche Tor angeſtürmt. 
rungstor für Deutſchland ſchien in greifbarer 
Nähe, als wiederum wie ein Blitz aus heiterem 
Himmel Jugojlawien in der 40. Minute abermals 


die Führung herausholte. Der hoch auf das 


deutſche Tor⸗kommende Ball ſenkterſich unmittel⸗ 


bar vor dem „Heiligtum“ Klodts. Der Schalker 
bemühte ſich zuſammen mit Janes und Tibuljfi 
um den Ball, doch auch der jugoflawiſche Mittel- 
ſtürmer Welfl war zur Stelle. Er ſprang höher 
als die deutſchen Abwehrſpieler und lenkte den 
Ball ins Netz. Kaum war das Spiel wieder 
in Gang, da köpfte Gauchel knapp am Tor vor⸗ 
bei. Mit 2:1 für Jugoſlawien wurden die 
Seiten gewechſelt. 1 X 


Spannend bis zum Sen 


í So ſpannend wie der Kampf in der erſten 
Hälfte ausklang, geſtaltete ſich auch der ganze 
zweite Spielabſchnitt, in dem ſich die deutſche.⸗ 
Mannſchaft weiterhin — trotz des Torrückſtan⸗ 
des — auf der Siegerſtrecke bewegte und ſchließ⸗ 
lich dem Ausgleich und dem Siegestor zuſtrebte. 


Jugoflawiens Hintermannſchaft mußte ein Ueber- 
Zeitweiſe bekam 
das Spiel durch die jugoſlawiſche Hintermann⸗ 
ſchaft eine harte Note. Ein Freiſtoß für Deutſch⸗ 
land in der 9. Minute wurde abgewehrt, doch 
bald darauf bekam Deutſchland erneut einen 
Freiſtoß zugeſprochen. Hart an der 16-Meter- 
Grenze übernahm Janes die Aufgabe. Der 


Düſſeldorfer ſchoß ganz flach an der von den 


Jugoſlawen gebildeten Mauer vorbei in die 


Klodt ließ den- 


hereingegebenen Vall ſtoppte Urban mit dem 


Das Füh⸗ 


Ein gefährlicher Gegner 


Jugoſlawiens Fußballer von Deutſchland nur knapp geſchlagen 


linke Ecke. Damit ſtand die Partie 2:2, der 
Ausgleich war da. 

Noch einen Freiſtoß bekam Deutſchland, vier 
Meter vor der Strafraumgrenze. Wieder mußte 
Janes den Stoß ausführen, doch prallte der 
Ball von der jugoſlawiſchen Abwehr ab. Einen 
Schuß von Urban fing Glaſer unter der Latte 
weg. Dann rettete Streitle zweimal gegen den 
zu hervorragender Form aufgelaufenen jugo⸗ 
ſlawiſchen Rechtsaußen Sipos. Beide Male gab 
es eine Ecke, die aber von der deutſchen Mann⸗ 
ſchaft abgewehrt wurden. Es erregte Bewun⸗ 


jugoflawiſche Hintermannſchaft ihre Aufgabe 
löſte. Endlich, in der 25. Minute, ſchien die 
Entſcheidung zu reifen. Gauchel ſtürmte los, 
ſchoß auch ein, aber er war in Abſeitsſtellung 
geſtartet, und der Erfolg konnte von dem auf⸗ 
merkſamen Schiedsrichter Rutkowſki⸗Polen nicht 
anerkannt werden. Noch in der gleichen Minute 
fiel aber doch die Entſcheidung. Stroh verfehlte 
bei einer Vorlage von Kupfer den Ball, der zu 
Hahnemann kam, der das Leder zu dem frei⸗ 
ſtehenden Biallas weiterlenkte. Der Duis⸗ 
burger ſchoß aus kürzeſter Entfernung unhaltbar 
ein. Dieſer Erfolg war längſt fällig und völlig 
verdient. Kaum war der Jubel über die präch⸗ 
tige Leiſtung verrauſcht, da konnten die Jugo⸗ 
ſlawen einen Schuß von Hahnemann nur mit 
Mühe abwehren. Unentmutigt kämpften die 
Gäſte weiter und kamen zur fiehenten Ecke. Im 
ganzen geſehen, ließ das Tempo nun etwas nach, 
der Kampf bewegte ſich oft im Mittelfeld. We⸗ 
nige Minuten vor Schluß ſah man einen herr⸗ 
lichen Kopfſtoß von Hahnemann. Der Ball 
ſauſte wie ein richtiger Schuß auf das 725 doch 
auch diesmal hielt Glaſer. Es blieb 3:2 für 


N 
—— — 


Holland bezwang Ungarn 


Der vor 40000 Zuſchauern bei herrlichem 
Wetter im Rotterdamer Feijenoord -Stadion 
ausgetragene Fußball⸗Länderkampf zwiſchen Hol⸗ 
land und Ungarn endete mit einem etwas über⸗ 
raſchenden Siege der mit vier neuen Spielern 
angetretenen holländiſchen Nationalmannſchaft. 
Die Ungarn erreichten nicht ihre beſten Leiſtun⸗ 
gen, ließen beſonders in der zweiten Spielhälfte 
den gewohnten Schwung vermiſſen und mußten 
ſich mit 3:2 geſchlagen bekennen. 

Vereits nach wenigen Minuten lag die unga⸗ 


| rijpe Mannſchaft durch ein Tor von Dr. Saroſt 
mit 1:0 in Führung. Dann aber ſpielten die 


Holländer den Gäſten auf. Gute Zuſammen⸗ 
arbeit zwiſchen Angriff und Läuferreihe ergab 
manche gute Torgelegenheit, doch erſt in der 
40, Minute konnte Vente den Ausgleich her⸗ 
stellen. Auch nach dem Wechſel ſpielten die 
Holländer zielſtrebiger, und Vente war es wie⸗ 
der, der bereits wenige Minuten nach der Pauſe 
die Holländer mit 2:1 in Führung bringen 
konnte. Obwohl Holland dann deutlich über⸗ 
legen wurde, gelang den Ungarn durch den 
Linksaußen Titkes in der 34. Minute das 2:2, 
Schon die nächſte Minute brachte das hollän⸗ 
diſche Siegestor, das der Linksaußen Harder jr. 
erzielte. Zum Schluß war der Mittelſtürmer 
Vente noch einmal erfolgreich, doch wurde dieſes 
Tor aus Abſeitsſtellung erzielt und nicht an⸗ 
erkannt. 


Die 6. Internationalen Akademiſchen Winter⸗ 
ſpiele fanden am Sonnabend mit dem Spezial⸗ 
und Kombinations⸗Sprunglauf in Lillehammer 
und dem Endſpiel des Eishockeyturniers, das 
in Drontheim durchgeführt wurde, ihren Ab⸗ 
ſchluß. Das Eishockey⸗Endſpiel, das 
die Tſchecho⸗-Slowakei und Ungarn zus 


ſammenführte, endeten mit einem knappen 1:0 


Siege der Tſchechen. Der einzige Treffer des 
Tages fiel bereits im erſten Spielabſchnitt. 


= Der Sprunglauf in Lillehammer war natür⸗ 
lich, wie nicht anders zu erwarten war, mehr 
oder weniger eine Angelegenheit der Norweger, ! 
die dann auch im Spezialſprunglauf durch den: 
bekannten Sigurd Sollid ſowie Coll und 
Müller⸗Eleffſen die drei erſten Plätze belegten. 


Sollid wartete mit zwei ſchönen Sprüngen von 
49 und 49,5 Meter auf und war damit bei 
weitem der Beſte. 


ter den ſiegenden Norwegern Nils Eie und 
Raabe vom fünften auf den dritten Platz vor⸗ 
arbeiten, dagegen fiel ſein Landsmann Helmut 
Beyrer vom dritten auf den ſiebenten Platz 
zurück. In der Zweier⸗Kombination endeten 
in Wnuk und: Orlewicz zwei Polen in Front. 

Im Eistunftlauf der Männer gab der Ungar 
Tertat dem Wiener Rattenhofer das Nachſehen, 


In der Bierer-Kombination: 
konnte ſich der Deutſche Walter Ringer hin⸗ 


Norweger in Front 


Abſchluß der Akademiſchen Winterſpiele 


während im Paarlauf die Geſchwiſter Pauſin 
den erſten Preis konkurrenzlos eroberten. 


———— ů —-— 
Fajt ein halbes Tauſend 
für Holmenkollen 
Für die diesjährigen Holmenkollen⸗Skirennen, 
die vom 4. bis 6. März in der Nähe von Oslo 
durchgeführt werden, gingen 480 Nennungen 
ein. Von dieſen entfallen 15 auf den 50⸗Kilo⸗ 
meter-Lauf, 125 auf den Speziallanglauf, 148 
für das Spezialſpringen und 82 für die nordi⸗ 
ſche Kombination. Dazu kommt eine 4X10-Kilo- 
meter-Staffel, die Norwegen und Finnland für 
den diesjährigen Länderkampf beſtreiten, für 
den auch Kombination und 18-Rilometer-Lauf 
gewertet werden. Deutſchland iſt durch die Welt⸗ 
meiſter Joſef Bradl und Guſtl Berauer ſowie 
Franz Haſelberger, Günther Meergans, Paul 
Häckel und Hans Bach vertreten. 


Weltmeister Waſenius beſiegt 


Die internationalen Eisſchnellauf - Wett- 
bewerbe in Oslo mußten bei Regenwetter 
durchgeführt werden. Weltmeiſter Birger Wa⸗ 
ſenius (Finnland) fand in dem lettiſchen Eu⸗ 
ropameiſter Alfons Berſinſch ſeinen Bezwin⸗ 
ger. Letzterer ſiegte in der Geſamtwertung vor 
Waſenius und dem Norweger Ballangrud. 


K —— EEE 


derung, mit welcher Ruhe und Sicherheit die 


Weltmeiſter 


Warta⸗Boxer 

errangen den Titel 
In der Poſener Meſſehalle wurde am Sonntag a 
im Rahmen der Mannfhafts-Meiitet:. 
ſchaft von Polen das fällige Box⸗Treffen 
zwiſchen „Warta“ und „Goplana“ ausgetragen 
Die Gäſte aus Inowroclaw verloren 412. 
„Warta“ gab nur im Fliegen⸗ und Mittel: 
gewicht die Punkte ab, indem Krakowſki gegen 
Lada und Wyrzykiewicz gegen Niemcy ver⸗ 
loren. N 
Der Poſener „HER.“ weilte in Lemberg und 
beſiegte die dortige „Lechia“ 97. ` 
Die geſtrigen Ergebniſſe haben an der Ta. 
belle nichts geändert. „Warta“ iſt bereits 
Meiſter, auch wenn ſie ihre letzte Begegnung 
verlieren ſollte. 


Knapper Sieg 


der Gneſener „Stella“ 
Auch am geſtrigen Sonntag war die Box⸗ 
ſtaffel des „DSC.“ wieder unterwegs, um in 
Grejen gegen eine ſtarke Mannſchaft des Klub 
Sportowy „Stella“ anzutreten. Auf fremdem 
Boden ijt das Gewinnen nicht leicht, und -fo x 
langte es nur zu einem 7:9. Allerdings ift 
Walkowiak ſchwer benachteiligt worden; die 
deutſche Staffel hätte ein Unentſchieden verdient. 
Die Kämpfe ſtanden faſt ausnahmslos auf tech⸗ 
niſch hohem Niveau. Es ſei bemerkt, daß auch 
die Gneſener „Stella“ von Altmeiſter Arifi be⸗ 
treut wird. Beide Mannſchaften gaben ihr 
Aeußerſtes her, die Entſcheidungen waren ſehr 
knapp. Die einzelnen Ergebniſſe lauteten:; 
Papiergewicht: Hans Stark kämpfte un⸗ 
entſchieden gegen Marcinkowſki; Tiller gewann 
hoch nach Punkten gegen Nowak. Fliegen⸗ 
gewicht: Walkowiak verlor nach Punkten 
gegen Weſolowſki Bantamgewicht: Hans 
Wacker gab nach der erſten Runde wegen einer 
Verletzung auf; Georg Wacker gewann nach 
ſchönem Kampf gegen Stefankiewicz, der in de: 
dritten Runde nahe dem k. o. war. Feder 
gewicht: Der indisponierte Rohde verlor nach 
ausgeglichenem Kampf gegen Baczkiewicz 
Leichtgewicht: Kozik unterlag Jamtara `) 
nach Punkten. Mittelgewicht: Kwiatkow⸗ 
fti beſiegte Pawlowſki nach überlegen geführtem 
Kampf in der zweiten Runde durch Knockout. 


Deulſcher Radballſieg 
in Saarbrücken 


RT 


Im nahezu ausverkauften Saalbau zu Saar- 


brücken wurde am Sonntag vor 1500 Zuſchauern⸗ 
ein Vierländerturnier im Zweier-Radball durch⸗ 
geführt. Für Deutſchland ſpielten die vielfachen 
Schreiber ⸗Blerſch (Wanderluſt⸗ 
Frankfurt a. M.), die das Turnier über⸗ 
legen gegen Frankreich, Belgien und die Schweiz 
gewannen. ‘3 


Knappe Siege bei den . 
dd rob aaa ir kiajn N 
Nach mehrmaliger Verlegung, bedingt durch 
die ungünſtige Wetterlage der letzten Wochen, 
konnten die Kämpfe um die Europameiſterſchaf⸗ 
ten im Rodeln in Reichenberg am Sonn⸗ 
abend nun endlich beignnen. Leider hatten ſich 
die gemeldeten Ausländer durch die mehrfache 
Verſchiebung der Meiſterſchaften abſchrecken 
laſſen, fo daß die deutſchen Bewerber völlig 
unter ſich waren. Spannende Kämpfe brachten 
beide Tage. : 
Denkbar knapp war das Ende in der Einſttzer⸗ 
meiſterſchaft der Männer um den Ehrenpreis 
des Führers. Mit nur einer halben Sekunde 
Vorſprung nach vier Fahrten holte ſich dei 
Sudetendeutſche Fritz Preißler den be⸗ 
gehrten Preis gegen den viermaligen Europa⸗ 
meiſter Martin Tietze. Dem neuen Europa⸗ 
meiſter F. Preißler fiel mit einer ſchnellſten 
Fahrt von 1:50,2 außerdem auch noch der 
Ehrenpreis des Gauleiters Konrad Henlein zu 
Auch bei den Frauen betrug der Zeitunterſchied 
zwiſchen den beiden Erſtplacierten nur ſechs 
Zehntelſekunden. Den Europameiſtertitel er: 
oberte Friedl Tietze gegen die ſudetendeutſche 
Meiſterin Traude Graſſel. Die Europameiſter⸗ 
ſchaft im Zweiſitzer der Männer holten ſich die 
Rieſengebirgler Walter Feiſt⸗Kluge. 


Sport in Kürze 


Nach dem Wiener Metara ift nun auch Hein⸗ 
rich Henkel beim Tennis⸗Turnier in Beaulier 
ausgeſchaltet worden, und zwar von dem Eng 
länder Shaffi, der gegen den überaus nervös 
ſpielenden Berliner 6:4, 6:4 gewann. Im 
Doppelſpiel wurde das Paar Henkel⸗ Mei 
taga. von dem holländiſchen Paar ane 
Swol 6:2, 6:4 beſiegt. j 
Im Rahmen des Vier- Ländertur - 
niers ſiegte die Rugby⸗Mannſchaft von 
Irland 12:3. über Schottland und führt mit 
zwei Siegen in der Tabelle vor Wales, Bun 
land und Schottland. i 
— ee vun Aa 
Weitere Sportnachrichten fiche auf der 
Lokal⸗Seite des Blattes. 
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und Land 


Stadt Poſen Sternbilder ziehen nach Weſten 


Keine Planeten im März zu ſehen 


Montag., den 27. Februar 


Dienstag: Sonnenaufgang 6.45, Sonnen⸗ 
untergang 14.27; Mondaufgang 10.17, Mond- 
untergang 1.33. 


Waſſerſtand der Warthe am 27. Febr. + 1,88 
gegen ＋ 1,87 am Vortage. ; 


Wettervorherſage für Dienstag, 28. Februar: 
Nach vorübergehender Aufheiterung am Diens⸗ 
tag erneute Eintrübung mit ſtrichweiſe nach⸗ 
folgenden Regenfällen; bei zeitweiſe lebhaften 
ſüdweſtlichen Winden verhältnismäßig mild. 


Teatr Wielki 


Montag: „Eine Nacht in Venedig“ (Geſchl. 
Vorſt.) 
Kinos: 
Apollo: „Gibraltar“ (Franz.) 
Metropolis: „Luſtig leben wir“ (Engl.) 
Nowe: „Die Hexe aus Salem“ (Engl.); 
Sfinks: „Amerikaniſcher Skandal“ 
Stonce: „Suez“ (Engl.) 
Gwiazda: 5 Uhr: „Die Vergötterte“ (Deutſch) 
7 u. 9 Uhr: „Verklungene Melodie“ Deutſch, 
Wilſona: „Der weiße Schmetterling“ (Engl.) 


— — 


Deutſche Kindernot 
Das Kinderhilfswerk ſoll fie lindern! 


In Polen gibt es etwa 86 000 deutſche 
Schulkinder. Wir kennen ihre Schulnot: 
Nur etwa 30 000 Kinder können rein deutſche 
Schulen beſuchen. Weniger bekannt ſind die 
Schwierigkeiten der häuslichen Verhältniſſe, 
in denen viele deutſche Kinder aufwachſen 
müſſen. Sie haben nicht ſatt zu eſſen, ſie 
haben nichts Ordentliches anzuziehen, und 
die freudloſe und ſorgenvolle Umgebung 
hemmt die Entwicklung des Kindes zu 
einem geſunden und frohen Menſchen. Welch 
ein Segen ſind da nur wenige Wochen in 
ordentlichen, geſunden Verhältniſſen, in 
friſcher Luft und Sonne! Das konnte man 
während der Ferienkinderverſchickung in 
unſerem Lande in den letzten Jahren deut⸗ 
lich ſehen. Das angefangene Werk der deut⸗ 
ſchen Kinderhilfe in Polen fol in dieſem 


Jahre weiter geführt und, wenn möglich, 


noch ausgebaut werden. Deshalb bittet der 
Deutſche Wohlfahrtsdienſt, in deſſen Händen 
die Durchführung dieſes ſegensreichen Werkes 
liegt, um Pflegeſtellen für erholungs⸗ 
bedürftige Kinder. Die Zahl ſolcher Kinder, 
die verſchickt werden möchten und müßten, 
iſt größer als die Zahl der zu erwartenden 
Pflegeſtellen. Damit nun nicht alljährlich 
die gleichen Kinder verſchickt werden und 
viele erholungsbedürftige Kinder von der 
Ferienkinderverſchickung ganz ausgeſchloſſen 
werden, muß in Zukunft von den Wieder⸗ 
einladungen von Kindern abgeſehen werben. 
Se iſt auch aus pere 1 niat 
mehr möglich. Hoffentli ringe 

Pflege- Eltern die nur ein beſtimmtes Kind 
einladen wollten, dieſer Tatſache Verſtändnis 
entgegen und öffnen ihr gaſtfreies Haus 
auch einem andern erholungsbedürftigen 
Kinde. Beſonders erwünſcht ſind Stellen für 
Jungen. Anmeldungen von Pflegeſtellen 
nehmen die Vertrauensleute 
Wohlfahrtsdienſtes entgegen. 


—— 


Wahl des Stadtoberhauptes 


beantragt 

Der ſtellvertretende Vorſitzende der Poſener 
Stadtparlamentsgruppe der Nationaldemokra⸗ 
ten, Rechtsanwalt Start, hat an den kom⸗ 
miſſariſchen Stadtpräſidenten Ruge ein Schrei: 
ben gerichtet, in dem er die Einberufung des 
Stadtparlaments zu einer Sonderſitzung bean⸗ 
tragt, auf der die Wahl des Stadtpräſidenten 
und des ſtellvertretenden Stadtpräſidenten vor⸗ 
genommen werden ſoll. 


Gewinne der Stantslotterie 
(Ohne Gewähr.) 

Am dritten Ziehungstage der 1. Klaſſe der 
44. Staatslotterie wurden folgende größere Ge⸗ 
winne gezogen: 

15 000 31.: Nr. 98 634. 
10 000 38: Nr. 7110, 108 875, 128 377. 

5000 3i.: Nr. 43 812, 126 044, 135 412. 

1000 3}: Nr. 16 603, 20 429, 53 250, 142 858 
153 409, 

Nachmittagsziehung: 

20 000 31.: Nr. 128 477. 

5000 31: Nr. 36 085, 55 722. 

2000 31.: Nr. 5387, 43 467, 101 004. 


1000 3r: Nr. 15115, 44 616, 65 441, 67005 | 8 


72 211. 105 753. 130 824. 132830. 


des Deutſchen 


Noch immer feſſelt des abendlichen Stern— 
himmels ſchönſte Schau am Süd- und Südweſt⸗ 
himmel unſern Blick: ſcheitelnah der Fuhrmann 
mit der hellen weißen Kapella, darunter der 
Stier mit Aldebaran und dem Sternhaufen des 
Siebengeſtirns; nach unten anſchließend, doch 
ſchon ziemlich weit zum Horizont abgeſunken, 
Orion mit der roten Beteigeuze links oben als 
„Schulterſtern“ und dem weißen Rigel rechts 
unten am „Fuß“; nach Oſten zu (links) ſchließt 
die Schau ab mit den Zwillingen, dem kleinen 
und dem großen Hund. Es iſt deutlich zu 
beobachten, wie ſich alle dieſe „Bilder“ im Laufe 
der Wochen allmählich nach Weſten abſchieben, 
während von Oſten her neue zuwandern. Der 
Vorüberzug nach Weſten bedeutet zugleich ein 
Untergehen dem Horizont zu, ähnlich dem Unter- 
gehen der Sonne. Lange noch grüßt der 
funkelnde Sirius im Großen Hund zurück, der 
„Hundsſtern“, der mit ſeinem Aufgang und 
Untergang und in allen ſeinen Stellungen den 
ſternkundigen alten Völkern ein Ahrſtern 
war, d. h. ihnen in beſonderer Deutlichkeit als 


More n. Dienstag. 


inmitten der besten amerika- Kino 
nischen „Stars“ täglich im 


Uhr und Kalender diente — wie übrigens alle 
Sterne ſowohl als Wegweiſer wie als Zeitmeſſer 
galten. Im Nordoſten „hängt“ der Himmels⸗ 
wagen mit der Deichſel nach unten; ihr Bogen 
weiſt auf den Arttur, einen gelben Rieſenſtern: 
links von dieſem treffen wir auf die Gemma 
in der Krone. Tief im Nordoſten, dem Sirius 
gerade gegenüber, ſtrahlt die weiße Wega in der 
Leier. Den Nordweſten füllen die Sternbilder 
der Andromedaſage: das „W“ der Kajliopeia, 
rechts daneben Kepheus; unter dem „W“ die 
Andromeda und nahe dem Horizont Perſeus 
mit dem Meduſenhaupt. Das unſcheinbare 
Sternbild des Kepheus birgt einen in der Ge⸗ 
ſchichte der Aſtronomie bedeutungsvoll gewor⸗ 
denen Sternhaufen, in dem Sterne eines beſon⸗ 
deren Typs dem Forſcher wichtige Dienſte leiſten 


im Kino „NOWE“, große Premiere! 


„Die Nachtigall" 


„NOWE‘“‘, ul.Dabrowskiego 5 


Programmwechsel; 5, 7 und 9 Uhr, 


ſoeben abwandelte. 


bei der Berechnung großer Entfernungen. Man 
entdeckte an dieſen ſonderbaren Sternen einen 
periodiſchen Licht wechſel; das Jnter- 
eſſanteſte dabei war, daß die Zeitdauer der 
Periode vom ſtärkſten bis zum ſchwächſten Licht 
bei den verſchiedenen „Kepheiden“ zwar ver⸗ 
ſchieden war, daß aber jeder Stern für ſich ſeine 
Periode des Anſtiegs und Abflauens der Licht⸗ 
ſtärke genau innehielt! Und wie überraſchte erſt 
die folgende Entdeckung, daß ein Zuſammenhang 
beſtand zwiſchen der Dauer der Periode und der 
wirklichen Lichtſtärkenordnung dieſer Sterne 
(die Sterne ſind ja nach ihrer Lichtſtärke ein⸗ 
geteilt in Sterne erſter, zweiter uſw. Licht⸗ 
ſtärke!l). Dieſe Eigenſchaften der betreffenden 
„Kepheiden“ ermöglichen dem Forſcher, auch in 
anderen Sternhaufen, ſelbſt in ſehr entfernten 
— und ſogar in den fernen Spiralnebeln mit 
Hilfe der in ihnen vorhandenen Kepheiden auf 
die Entfernung zu ſchließen — indem er 
aus der Dauer der Lichtwechſel⸗ 
periode die wirkliche Lichtſtärken⸗ 
ordnung feſtſtellt, um dann durch den Ver⸗ 


Shirley Temple singt, tanzt und lacht 
wie noch nie in ihrem neuesten Film: 


gleich mit der ſchein baren Lichtſtärke des 


Sterns ſeine Entfernung zu berechnen. Die 
Kepheiden liefern ſo ſelbſt in Entfernungen, 
wo andere Rechnungsmethoden verſagen, den 
Schlüſſel zu einer Raumordnung der Welten 
im All! 
Bei klarer Luft ſollte man im März Ausſchau 
halten nach dem ſeltſamen Tierkreislicht: 
es zeigt ſich als ſchrägliegender weißlicher Kegel 
im Weſten nach dem Untergange der Sonne; die 
Mittellinie liegt auf dem Tierkreis, auf der 
weſtlichen Strecke der Bahn, die die Sonne noch 


Mit dem Eintritt der Sonne in das „Zeichen 
des Widders“ beginnt der kalendariſche Früh⸗ 
ling: am 21. März, Tag⸗ und Nachtgleiche. 

Planeten ſind im März nicht ſichtbar. 
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Wichtige Zahlungstermine 


1. März: Abgabe der Umſatzſteuer⸗ 
Erklärung (podatek przyemſſowy od 
obrotu) von phyſiſchen Perſonen für 
das Geſchäftsjahr 1938 auf vorgeſchriebenem 
Bogen. Phyſiſche Perſonen: 1. Abgabe 
der Einkommenſteuer „Erklärung 
auf vorgeſchriebenem Bogen nah Teil 1. 
2. Zahlung der erſten Rate (Hälfte) der laut 
Einkommenſteuer - Erklärung entfallenden 
Steuer. Hierzu fei bemerkt, daß für buch- 
führende Steuerzahler der Termin auf 
Grund des Antrages verlängert. werden kann. 


7. März: Zahlung der Dienſteinkom⸗ 
menſteuer (Podatek od upoſazen) für Fe 
bruar. 


10. März: Anmeldung und Zahlung der 


Sozialverſicherungsbeiträge an die 


zufländige „Ubezpieczalnia Spoleczna“ für Fe 
bruar, und zwar: 

für alle Arbeitnehmer: 
und Anfallverſicherung; 

für Geiſtesarbeiter: Angeſtellten⸗ und 
Arbeitsloſenverſicherung; : 

für phyſiſche Arbeiter: Alters: und 
Invalidenverſicherung. 

Anmeldung der Arbeitsloſen⸗Verſicherungs⸗ 
beiträge für phyſiſche Arbeiter und der Arbeits⸗ 
fondsbeiträge für alle Arbeitnehmer für 
Februar bei dem zuſtändigen „Wojewödzkie 
Biuro Funduſzu Pracy“. ` 

21. März: Zahlung der am 10. März ange 
meldeten Arbeitsloſenverſicherungs⸗ 
beiträge für phyſiſche Arbeiter und 
der Arbeitsfondsbeiträge für alle 
Beſchäftigten bei dem zuſtändigen „Wojewödz⸗ 
fie Biuro Funduſzu Pracy“. 

25. März: Umſatzſteuer 
zahlen Unternehmen mit 
Buchführung. 


Kranken⸗ 


für Februar 
ordnungsmäßiger 


Sprung von der Brücke. Von der Walliſchei⸗ 
brücke ſprang am Sonnabend in den Mittags⸗ 
ſtunden der 28jährige Bernard Cieslit in die 
Warthe, konnte aber von der Feuerwehr in der 
Nähe der Eiſenbahnbrücke noch bei Vewußtſein 
eborgen werden. 


Der Rettungswagen brachte 
| den Lebensmüden ins Stadtkrankenhaus. 


Opernſaiſon wird verlängert 

Wie man hört, ſoll die Subvention des 
Magiſtrats für das Teatr Wielki ſoweit erhöht 
werden, daß es der Direktion ermöglicht wird, 
die Opernſaiſon auf zehn Monate im Jahre 
auszudehnen. Ferner ſpricht man von einer 
Erhöhung der Zahl der volkstümlichen Sinfonie⸗ 
konzerte. Dagegen will man den geplanten 
Umbau der Bühne des Teatr Wielki bis zum 
nächſten Jahre zurückſtellen. 


—— — 


Nicht ſtattgefundene Kundgebungen. Die für 
geſtern einberufene Kundgebung der National⸗ 
demokraten im Zirkus „Olympia“ iſt ver⸗ 


boten worden. Der Verband der Vaterlands⸗ 
verteidiger hat die in Sachen der Umbenennung 
des „Plac Wolnosci“ in Ausſicht genommene 
Kundgebung abgeſagt, weil die Wojewodſchafts⸗ 
lammer bereits gegen den Beſchluß der National⸗ 
demokraten entſchieden hat. 


1: „ jan 
Pflegeſtellene fur die 


Yeutiche Kinderhilfe 


SEID 


ASPIRIN 


TABLETTEN 


2 
Wort- ronif 

Autopreis von Monaco abgeſagt 
Der für den 16. April ausgeſchriebene Preiz 
von Monaco für Rennwagen iſt zuſammen mit 
den umrahmenden Wettbewerben abgejagt wor: 
den. Der Automobilklub von Monaco begrün⸗ 
det die Abſage damit, daß unter den gegen⸗ 
wärtigen Verhältniſſen nicht damit zu rechnen 
war, daß das 100mal ums Kaſino von Monte 
Carlo führende Rennen die internationale Be⸗ 
ſetzung erhält, die es als traditionelle Prüfung 

im europäiſchen Rennſport haben muß. 


Di Leo fordert Lazel 


Auf Grund feines gegen den deutſchen Meifter 
Neuſel in Dortmund erzielten Unentſchieden hat 
der italieniſche Schwergewichtsmeiſter Santa 
Di Leo auf dem Wege über die JBU eine Her- 
ausforderung an Europameiſter Heinz Qazet 
um den Titel gerichtet. Vorläufig wird ſich der 
Tripolitaner allerdings etwas gedulden müſſen, 
denn Lazek, der Di Leo ſchon einmal in Wien 
ausgepunktet hat, muß ſeinen Titel erſt am 
17. März in der Berliner Deutſchlandhalle gegen 
Halbſchwergewichts⸗Europameiſter Adolf Heuſer 
verteidigen. Wie italieniſche Zeitungen melden, 
folt. übrigens Di Leo außer der Begegnung mit 
Hower am 11. März in Frankfurt a. M. noch 
für Hamburg einen Kampf mit Kölblin abge⸗ 
ſchloſſen haben, und im Falle eines Sieges ſoll 
ihm eine Begegnung mit Max Schmeling im 
felt in Hamburg in Ausſicht geſtellt worden 
ein. 5 


Hoher Sieg der italienischen 
Fed) er 


Im Großen Saal des Berliner Hotels „Kaiſer⸗ 
hof“ fand am Sonntag der Fechtländerkampf 
auf Säbel und Degen zwiſchen Italien und 
Deutſchland ſtatt. 

Die italieniſchen Gäſte, die u. a. den Olympia⸗ 
feger Ragno entſandt hatten, waren in aus 
gezeichneter Form und ſiegten mit 7:1 Punkten 
Den einzigen Gutpunkt für Deutſchland holte 
Meiſter Heim heraus, dem es gelang, auf Säbel 
den Italiener Ferrando mit 10:6 zu bezwingen. 


* 


Das Davis ⸗Pokal⸗Treffen zwiſchen Po- 
len und Holland, das in Warſchau zum 
Austrag kommt, ift auf die Tage vom 5. bir 
7. Mai feſtgelegt worden. 


7 dd A TE COTAIN 


Rekordbeſuch auf der Autoſchau 


Berlin. Einen Rekordbeſuch, wie er in dei 
Geſchichte des Ausſtellungsweſens nur ſelten zu 
verzeichnen iſt, hatte die diesjährige Autoſchau 
am Kaiſerdamm am Sonntag zu verzeichnen. 
Auf die Meſſehallen unter dem Funkturm ſetzte 
gleich nach Oeffnung der Pforten ein Sturm 
ein, der den ganzen Tag über anhielt. Im gan⸗ 
zen gingen 105 000 Beſucher, darunter wieder 
zahlreiche Ausländer, durch die Drehkreuze, um 
die Wunderſchau der Autotechnik für mehrere 
Stunden zu ſtudieren. Das find 6000 Beſucher 
mehr als am zweiten Sonntag der vorjährigen 
Ausſtellung, im ganzen aljo bereits mehr alg 
400 000 in dieſem Jahr. 


Vom Blitz getroffen 


London wurde geſtern von einem ſtarken 
Gewitter heimgeſucht, das gerade in der Zeit 
der Luftſchutzübungen hereinbrach. Zwei 
Abwehrballons wurden vom Blitz getroffen ung 
verbrannten. : 


Weltgeſchichte in Wachs 

Die neueſte Attraktion des berühmten Wachs 
figurenkabinetts der Madame Tufſaud ii 
London iſt die Konferenz der „Großen Vier“ 
die Zuſammenkunft der führenden europäiſchen 
Staatsmänner in München, die der Welt 
den Frieden brachte. Mit großer Sorgfalt hat 
man, getreu dem Vorbild der Filmwochenſchau, 
die denkwürdige Zuſammenkunft zwiſchen Hitler, 
Chamberlain, Muſſolini und Daladier in 
Wachs geformt, um für ſpätere Generationen 
eine Erinnerung an dieſen für Europa ſo be⸗ 
deutſamen Tag zu ſchaffen. In Lebensgrößt 
ſitzen ſich die vier Staatschefs gegenüber, das 
Lächeln des Duce und des britiſchen Premier: 
miniſters zeigt, daß die Einigung bereits au: 
ſtandegekommen iſt. Ein Kapitel der Welt⸗ 
geſchichte iſt, getreu der Tradition der Madame 
Tuſſaud, ins Wachsfigurenkabinett eingezogen, 
und die Londoner drängen fih, um dieje Schöp⸗ 


fung zu bewundern. 
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Die erſten Wahlergebniſſe 


Am Sonntag haben in 36 Städten Groß⸗ 
polens Stadtverordnetenwahlen ſtattgefunden, 
deren genaue Ergebniſſe erſt im Laufe des 
heutigen Tages bekannt ten, werben. Die 
Nationaldemokraten berichten über die eriten 
Wahlergebniſſe, die den eigenen Wahlgruppen 
Siege gebracht haben. So hat die DIN-Gruppe 
3. B. in Schokken lein einziges Mandat errun- 
gen, während die Nationaldemokraten von den 
12 Mandaten 10 auf ſich vereinigen konnten. 
Ein Mandat iſt den Deutſchen zugefallen 
In Birnbaum haben die Nationaldemokraten 
13 Mandate erzielt, während die regierungs⸗ 
freundliche dane nur 3 Nandate auf ſich 
vereinigen konnte. Bisher hielten ſich dort in 
der Stadtverordnetenverſammlung die beiden 
Gruppen die Waage. In Birte haben die 
Nationaldemokraten 6 Mandate erzielt, ebenſo 
eine gemiſchte Liſte. Ueber das genaue Wahl⸗ 
ergebnis in den übrigen Städten der Wojewod⸗ 
ſchaft wird morgen berichtet werden. 


In Neutomiſchel errang die OZ3N⸗Gruppe fünf 
Mandate, während die Nationaldemokraten, die 
mit der „Katholiſchen Aktion“ zuſammengingen, 
7 Mandate erzielen konnten. Die Deutſchen 
hätten auf 4bis 5 Mandate rechnen 
können; ihre Liſte wurde für ungültig erklärt. 
Leszno (Lille) 

n. Motorradunfall. In den Morgenitunden 

des vergangenen Sonnabend ereignete ſich ein 
Unfall auf der ul. Narutowicza, Ecke Paderew⸗ 
ſkiego, bei dem Fuhrmann Jan Michalak 
aus Zaborowo zu Schaden kam. Michalak be- 
fand ſich mit einer Fuhre Kies auf dem Wege 
zum Bauplatz der neuen katholiſchen Kirche. 
Hinter dem Wagen kam der Elektrotechniker 
Dobrowolſti aus Liſſa mit ſeinem Motorrad, 
der in dem Moment an dem Wagen vorbei⸗ 
fahren wollte, als dieſer in die ul. Paderew⸗ 
ſtiego einbog. Der Beiwagen des Motorrad- 
fahrers drückte den neben dem Wagen hergehen⸗ 
den Michalak unter die Pferde, wobei er zu 
Fall kam und vom Wagen überfahren wurde. 
Die erſte Hilfe brachte der in der Nähe woh- 
nende Dr. Chriſtmann, worauf Dobrowolſki 
mit ſeinem Motorrad den Verunglückten ins 
St. Joſefs⸗Krankenhaus brachte. Die Schuld 
an dem Unfall bedarf noch der Klärung. 

eb. Vom Verband für Handel und Gewerbe. 
Eine Mitgliederverſammlung des Verbandes 
für Handel und Gewerbe, Ortsgruppe Liſſa, 
fand am 23. Februar abends 8 Uhr im Hotel 
Conrad ſtatt. Der Obmann, Bäckermeiſter Paul 

Schmidt, eröffnete die ftart beſuchte Ver⸗ 
ſammlung und übergab die Leitung zu den 
Vorſtandswahlen an Berufskameraden Wilhelm 
Juretztg. Der Vorſtand wurde durch Zuruf 
wiedergewählt. Schriftführer Weltinger gab 
einen Ueberblick über die rege Perbandstätig⸗ 
keit im letzten Jahr. Kaſſenführer Weyrauch 
verlas den Kaſſenbericht, zu welchem die Kaſſen⸗ 
prüfer ihre vollzogene Prüfung beſtätigten, 
worauf Entlaſtung erteilt wurde. Nun ergriff 
das Hauptvorſtandsmitglied H. Hentſchel aus 
Schmiegel das Wort. Vg. Hentſchel hielt einen 
außerordentlich intereſſanten Vortrag „Der 
Betriebsführer“. Der Redner gab einen groß 
umriſſenen Ueberblick von der Wirtſchaftsart feit 
den Gründerjahren bis zur bewußt geführten 
Wirtſchaftspolitit der Neuzeit. Praktiſche Bei⸗ 
ſpiele erläuterten die Probleme, beſonders 
ſtellte der Vortragende als unbedingt wichtig 
für den Betriebsführer folgende drei Punkte 
heraus: 1. Fachlenntniſſe, Kapital und Kredit- 
fähigkeit, 3. Kundenwerbung und Kunden⸗ 
behandlung. 

An die Jugend richtete der Redner beſonders 
eindringliche Worte, um dieſe zu einer regen 
Spartätigkeit anzuſpornen, da jeder Spar⸗ 
groſchen der Grundſtein iſt für das ſpäter not⸗ 
wendige Kapital einer eigenen Geſchäftsgrün⸗ 
dung. Eine rege Ausſprache ſetzte nach dem mit 
großem Beifall aufgenommenen Vortrag des 
Hauptporſtandsmitgliedes ein. Es 
manch guter Rat und Vorſchlag erteilt werden. 
Obmann Schmidt dankte herzlich dem Redner 
und ſchloß um 10.30 Uhr die Verſammlung. 


Rawicz (Rawitid) 
E Pferdebeſichtigung. Der Kreis - Pferde- 
züchterverband gibt zur Kenntnis, daß am 
Freitag, dem 3. März, jeweils auf dem betref⸗ 
fenden Viehmarkt eine Stutenbeſichtigung durch⸗ 
geführt wird. Die Beſichtigung beginnt in 
Rawitſch um 11 Uhr, in Görchen um 
13 Uhr und in Jutroſchin um 15 Uhr. Zum 
Regiſter werden Stuten angenommen, die min⸗ 
deſtens 1935 geboren wurden und höchſtens zwölf 
Jahre alt ſind. Außerdem muß jeder Süßer 
mindeſtens von einer Seite den Urſprung des 
betreffenden Tieres nachweiſen können. Die 
Beiträge betragen jährlich 7 31, Eintragungs⸗ 
gebühr 10 31. pro Stute. Kleinlandwirte bis 
50 Hektar zahlen die Hälfte obiger Sätze. Mit⸗ 
glieder erlangen für ihre eingetragenen Stuten 
folgende ede bei Ankauf eines nicht 
regiſtrierten Pferdes 5 Proz. Zuſchlag zu dem 
Kaufpreis, bei Ankauf eines regiſtrierten Pfer⸗ 
des 10 Proz. Zuſchlag. Außerdem ermäßigte 
Deckgelder bei den ſtaatlichen Hengſtſtationen. 
— Strenge Strafe. Am Fan hatte ſich 
vor dem hieſigen Burggericht der Sohn eines 
hieſigen Kaufmanns zu verantworten, der ſei⸗ 
nem Vater rund 5000 Zloty entwendet und in 
Warſchau verjubelt hatte. Das Gericht ver⸗ 
urteilte den erſt 17jährigen Bruder Leichtſinn 


zu einem Jahr Gefängnis. 


konnte 


Aus Poren und Pommerellen 


Gneſen erhält ein Sportſtadion 


der Pferderennplaß für 100000 Zt von der Stadt angekauft 


ü. Unter dem Vorſitz des Stadtpräſidenten 
Maskowiak fand am Freitag in Gneſen 
eine Stadtverordnetenſitzung ſtatt, auf der nach 
kurzer Ehrung des verſtorbenen Stadtverord⸗ 
neten St. Hartwig wichtige Beſchlüſſe gefaßt 
wurden. 

Zunächſt wurde zur Kennknis genommen, daß 
das Wojewodſchafts⸗Komitee zum Kampf gegen 
die Arbeitsloſigkeit 5000 Zl. für den Bau 
eines Spielplatzes auf dem Gelände des 
ehemaligen jüdiſchen Friedhofs angewieſen hat. 
Darauf wurde einſtimmig beſchloſſen, das an 
der Wreſchener Straße gelegene Gelände von 
51500 Quadratmeter, den heutigen Pferde- 
rennplatz, von der Zuckerfabrik für 100 000 
Zloty abzukaufen. Von dieſer Summe werden 
50 000 31. am 1. November 1939 jowie je 25 000 
Zloty am 1. November 1940 und 1941 abgezahlt. 
Durch dieſen Kauf gelangt die Stadt endlich in 
den Beſitz dieſes Sportplatzes, der zu einem 
Sportſtadion ausgebaut werden ſoll. Fer⸗ 
ner iſt dadurch die Veranſtaltung der traditio⸗ 
nellen Pferderennen in Gneſen für immer ges 
ſichert worden. 

Darauf wurde einſtimmig beſchloſſen, der 
Kommiſſion für Bildung der ſchulentlaſſenen 


Nowy Tomvs! (Neutomiſchel) i 

an, Deutſche Vereinigung. Der letzte Freitag 
war hier für die Mitglieder der Deutſchen Ver- 
einigung ein beſonderes Erlebnis. Mehrere 
Hundert Volksgenoſſen hatten ſich zuſammen⸗ 
gefunden. Der Abend wurde eingeleitet mit dem 
gemeinſam geſungenen Liede: „Fern vom Land 
der Ahnen.“ Nach der Aufnahme einer Anzahl 
neuer Mitglieder ſprach Vg. Rinke über die 
augenblickliche Lage unſerer Volksgruppe in 
ihrem Kampf um ihr Recht, ſowie über die Lage 
der Minderheiten in andern Staaten. Vg. von 
Gersdorff ſprach über die Auswertung der 
Rechte, die wir in unſerer Heimat beſitzen ſowie 
über die Einſtellung und Weltanſchauung des 
neuen deutſchen Menſchen. Des weiteren zeigte 
er den Weg zu gemeinſamer zielbewußter Volks⸗ 
tumsarbeit und zu einer großen Volksgemein⸗ 
ſchaft. Spontane Beifallskundgebungen zeigten 
immer wieder, welchen Widerhall die Ausfüh⸗ 
rungen bei allen fanden. Mit dem „Feuerſpruch“ 
wurde die eindrucksvolle Verſammlung ge⸗ 
ſchloſſen. 
Zbaszvn (Bentſchen) 

an. Reduzierung des Emigrantenlagers. Durch 
die Tätigkeit der in Neutomiſchel weilenden 
Spezialkommiſſion erfolgt am 8. März d. Is. 
die Ausreiſe von 500 Juden aus dem Bent⸗ 
ſchener Lager, ſowie 150 jüdiſchen Emigranten 
aus Warſchau nach Ueberſee. 1400 Kinder haben 
das Lager bereits verlaſſen, der größte Teil 
davon iſt nach England gekommen. ; 


Miedzvchöd (Birnbaum) x 

hs. Polarlicht. Innerhalb von 13 Monaten 
konnte man in der Nacht vom 24. zum 25. Fe⸗ 
bruar die vierte Polarlichterſcheinung bei uns 
beobachten. Der diesmaligen Erſcheinung, die 
auch ſehr gut zu ſehen war und vom Schreiber 
dieſer Zeilen bis zum Schluß beobachtet wurde, 
fehlten die großen Strahlenbündel. Der Kern 
der Lichterſcheinung folgte dem jeweiligen 
Sonnenſtande zur Nachtzeit von Weſt nach Oſt. 
Die Ausſtrahlungshöhe war diesmal nur 30° 
des Horizonts. Der Kern — in den ſchönſten 
Farben rot, violett und gelb — war gut ent⸗ 
wickelt. 

hs. Schiffahrt. Dampfer „Venus“ brachte 
am Sonnabend, dem 25. Februar, drei leere 
Kühne von der deutſchen Grenze: Rich. Schulz⸗ 
Landsberg, Maike und Stinz. Der Schleppzug 
ſetzte gegen Abend die Fahrt nach Poſen fort. 
Stinz bleibt in Zirke, wird aber auch in Birn⸗ 
baum auf der Fahrt nach Stettin laden. Schulz 
und Maike kommen nach Poſen, um Schrotmehl 
und Gerſte zu laden. Die Kähne treffen in 
Poſen vorausſichtlich am Montag ein. Das 
Schrotmehl geht nach Norwegen, die Gerſte nach 
Antwerpen. Der Waſſerſtand läßt gute Lade⸗ 
tiefe zu. 


Pniewy (Pinne) ER 
Generalverſammlung der Sänger. 
mr. Der Bund deutſcher Sänger und Sänge⸗ 
rinnen. Ortsgruppe Rinne, hielt am 24. Februar 
ſeine 5170 0 (B tel Sgrabg 8 077 mae Sag 
bruder anz (Hote rader) mit folgen⸗ 
der Tagesordnung ab: Jahresbericht. Vor⸗ 
ſtandswahl und Verschiedenes. 
Der Vorſitzende Wojahn 
chienenen und eröffnete die Generalverſamm⸗ 
ung. In n orten brachte er einen 
eberblick über die Arbeit des vergangenen 
Jahres und erteilte dem Sangesbruder Jäke 
das Wort zur Verleſung des Jahresberichtes, 
aus dem hervorgeht, daß die Ortsgruppe am 
16. März 1938 mit dem Männer⸗ und Gemiſch⸗ 
ten Chor zuſammengeſchloſſen wurde und die 
Anmeldung am 27 März desſelben Jahres 
beim Staroft in Szamotuly erfolgte. Von 53 
aktiven und unterſtützenden Sängern im vorigen 
Jahre iſt die Ortsgruppe durch Zugang neuer 
itglieder auf 69 geſtiegen. Es wurden acht 
Vorſtands⸗Sitzungen abgehalten. Laut An- 
wee fanden 53 Uebungsſtunden mit 
durchſchnittlich 16 Sängern vom Müänner-Chor 
und 33 Uebungsſtungen mit durchſchnittlich 
D Sängern des HAHN 1 ſtatt. Die 
rtsgruppe veranſtaltete 3 Vereinsvergnügen, 
2 ubliche Liederabende und 2 Kraft⸗durch⸗ 


begrüßte die Er⸗ 


— — 


Freude⸗Fahrten. 


ſchloſſen mit dem Ergebnis, daß sämtliche zwölf 


Jugend 501,60 Zloty für Heizmaterial, Licht 
uſw. zu bewilligen, im Jahre 1939/0 keine 
Spezialſteuer von den Gehältern zu erheben 
jowie die nachträglich durch die Gejm- und Gez 
natswahlen entſtandenen Koſten in Höhe von 
227 Zl. zu decken. Im Jahre 1937 hat die Stadt 
den Vertrag mit der Bacon⸗Exportfirma 
bis zum 31. März 1942 verlängert, und zwar 
unter der Bedingung, daß die Stadt bis zum 
genannten Termin die Schulden abzahlt, die 
heute noch 53 000 31. betragen. Die Firma hat 
nun bereits eine Verlängerung des Kontrakts 
bis zum 31. März 1943 beantragt. Da aber 
vorauszuſehen „iit, daß die Schulden bis Ende 
März 1942 getilgt ſein werden, lehnte die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung eine Kontraktverlän⸗ 
gerung ab. 

Zum Schluß dieſer Sitzung wurden in die 
Kommiſſion für Naturalleiſtungen die Stadt⸗ 
verordneten Bogajewſki, Gawalkiewicz 
ſowie zu deren Stellvertretern Perlikie⸗ 
micz und Jakubowſka gewählt. Mit der 
Verleſung der Protokolle über Kaſſenreviſionen 
wurde die Verſammlung geſchloſſen. 


Sangesbruder Neubecker 
übergab den vorher geprüften Kaſſenbericht, 
worauf ihm Entlaſtung erteilt wurde. Der alte 
Vorſtand legte nun ſein Amt nieder. Auf Vor⸗ 
ſchlag von Sangesbruder Schwarzkopf ſind 
dann zum 1. Vorſitzenden Sangesbruder Walter 
Kuhnert, 2. Vorſitzenden Fritz Blauert, 
Schriftwart Berthold Jäkel, Kaſſenwart 
Theodor Neubecker und Beiſitzer Otto 
Kloß und Frl. Margarete Wernicke neu 
gewählt worden. À 


Czarnköw (Czarnikau] ; 

üg. Polniſcher Sprachkurſus. Die hieſige 
Ortsgruppe des Verbandes für Handel und Ge⸗ 
werbe hat für ihre Mitglieder einen polniſchen 
Sprachkurſus eingerichtet. Die Uebungsſtunden 
finden Montags und Freitags jeder Woche 
abends 7.30 Uhr im Verbandslokal ſtatt. 

üg. Gemeinderatswahlen. Ueber die Ergeb- 
niſſe der letzten Gemeindewahlen im hieſigen 
Kreiſe liegen weitere Meldungen vor: in 
Grützendorf (Komorzewo) wurden 4 deutſche 
und 8 polniſche Vertreter gewählt, in Przyby⸗ 
howo (Prypkowo) 5 deutſche und 7 polniſche 
Vertreter, in Holländerdorf (Jedrzejewo) ſechs 
deutſche und 6 polniſche Vertreter, in Gembitz⸗ 
hauland (Gebiczyn) wurde ein Kompromiß ge- 


deutſchen Vertreter weiter verbleiben und zwar 
mit der Veränderung, daß 6 der älteſten von 
ihnen durch 6 junge deutſche Bauern erſetzt 
werden. : 

ü. Kraftwagen und Fuhrwerk zuſammen⸗ 
geſtoßen. Auf dem Wege von Oberſitzko nach 
Czarnikau ſtieß das mit Maſchinen beladene 
Laſtauto der Firma Mieczyſlaw Leſzner aus 
Lubaſz mit dem Fuhrwerk des Landwirts Du⸗ 
ſzynſki aus Piotrowo zuſammen, wobei ein 
Pferd getötet und das andere erheblich verletzt 
wurde. Der Kraftwagen wurde gleichfalls 
ſchwer beſchädigt. Die Schuld an dieſem Zu⸗ 
ſammenſtoß trägt der Autolenker. 


Trzemeszno (Tremeſſen) 

ü. Opfer eigenen Leichtſinns. Der achtjährige 
Czeſlaw Fibich aus der Kosciuſzki 24, der fih 
als Sohn des Arbeitsloſen F. in der Stadt um⸗ 
hertrieb und bettelte, hatte ſich an einen vor⸗ 
überfahrenden Wagen gehängt, um dann abzu⸗ 
ſpingen und den Fahrdamm zu überqueren. 
In dieſem Augenblick wurde der Burſche von 
dem aus entgegengeſetzter Richtung kommenden 
Perſonenauto des Rechtsanwalts Jeſionow⸗ 
ifi aus Tremeſſen erfaßt und überfahren. 
Schwer verletzt wurde der Knabe zu Dr. Ra⸗ 
tajſki gebracht. Die Hilfe war jedoch vergeb⸗ 
ng denn nach kurzer Zeit gab er feinen Geiſt 
E 


Strzelno (Streino) 

ü. Unglücklich geſtürzt. Die hieſige 61jährige 
Hausbeſitzerin Emma Goering ſtürzte beim 
Verlaſſen des Konfektionsgeſchäftes der Frau 
Muſzynſka jo unglücklich auf den Bürgerſteig, 
daß ſie ſich den linken Oberſchenkel brach. Die 
Frau wurde mit dem Auto ins Krankenhaus 
gebracht. f 


Szamocin (Samotſchin) N 

ds. Bienendiebſtahl. Dem penſionierten Leh⸗ 
rer Simonis wurden in einer der letzten 
Nächte von unbekannten Tätern neun Bienen⸗ 
völker vollſtändig ausgeraubt und ein Korbvolk 
geſtohlen. Die Diebe haben dann den Raub mit 
Geſpann in Richtung Helldorf abgefahren. Es 
müſſen Spezialiſten geweſen ſein, die ihre Ar⸗ 
beit ſo muſterhaft verrichteten, daß kaum eine 
Spur ihrer Tätigkeit zu erkennen war. 

ds, Verſammlung der Imker. In der letzten 
Sitzung des Bienenwirtſchaftlichen Vereins der 
Ortsgruppe Samotſchin und Umgegend, die im 
Vereinslokal ſtattfand, wurden mehrere wichtige 
Angelegenheiten beſprochen. Der Vorſitzende 
ermahnte die ſäumigen Mitglieder, denen es 
an Fortbildung wenig gelegen ift, die aber 
immer wieder die tätige Hilfe der Altimker 
anrufen. Ferner gab Herr Simonis eine 
Belehrung über die Noſema, ihr Erkennen und 
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ihre Bekämpfung, die wegen ihrer Klarheit und 
Gründlichkeit allgemeines Intereſſe fand. 


Kiszkowo (Welnau) 

Generalverſammlung. Die Mitglieder dei 
hieſigen Spar: und Darlehnskaſſe wurden am 
Dienstag zur ordentlichen Generalverſamm⸗ 
lung in das Gaſthaus von Stroech geladen. 
37 Mitglieder und zwei Gäſte waren erſchienen. 
Vom Verband deutſcher Genoſſenſchaften war 
Verbandsreviſor Tögel anweſend. Der Vor⸗ 
ſitzende des Aufſichtsrates, Kelm⸗Gniewkowo, 
eröffnete die Verſammlung und gedachte der im 
vorigen Jahr verſtorbenen Mitglieder Brauer⸗ 
Sroczyn und Tefs⸗Kiſzktowo Ihr Andenken 
wurde durch Erheben von den Sitzen geehrt. 
Nach Verleſen des Geſchäftsberichts durch den 
Verbands reviſor wurde den Verwaltungsorga⸗ 
nen die beantragte Entlaſtung erteilt. Die aus 
dem Aufſichtsrat programmäßig ausſcheidenden 
Mitglieder Simon⸗Brudzewko und B. Freier: 
Kiſzkowo wurden durch Zuruf wiedergewählt. 

wm. Aufgehobene Sperre für Klauentiere. 
Nach Aufhebung der Sperre waren auf dem 
letzten Wochenmarkt wieder Bauern und Händler 
mit Ferkeln erſchienen. Der Preis für das Paar 
bewegte ſich zwiſchen 30 und 35 Zloty. 

wm. Getreidediebe im Speicher. In der Nacht 
vom Freitag zum Sonnabend erbrachen Diebe 
bei dem Beſitzer Reinhold Wiesner in Turo⸗ 
ſtowko ein Fenſter des Viehſtalles, um von dori 
aus über die Speichertreppe auf den Speicher 
zu gelangen. Sie ſtahlen 12 Zentner Roggen 
und 4 Zentner Schrot. Die geſtohlene Ware 
wurde auf einen Wagen geladen und jart 
geſchafft. Der beſtohlene Beſitzer liegt krank im 
Poſener Digkoniſſenhaus. 


Wyrzysk (Wirſitz) 

§Autokataſtrophe. Durch Verjagen der 
Steuerung fuhr die Autodroſchke von Radecki 
aus Nakel zwiſchen Wirſitz und Wiſſek an einen 
Chauſſeebaum. Der Autobeſitzer R. erlitt dabei 
erhebliche Kopfverletzungen, während ein Fahr⸗ 
gaſt Verletzungen der Kinnlade davontrug. Das 
Auto wurde erheblich beſchädigt. 

§ Auslegung des Budget⸗Voranſchlages. Den 
Voranſchlag des Budgets für den Kreiskommu⸗ 
nalverband Wirſitz für das Jahr 1939/40 liegt 
im Kreisauſchuß, Zimmer Nr. 9, in der Zeit 
vom 20. bis 8, Februar zur öffentlichen Ein: 
ſicht aus. : 

$ Die Dorfratswahlen. Die Dorfratswahlen 
im Kreiſe Wirſitz find qm 8. 2. ausgeſchrieben 
worden und finden in den Dörfern des Kreiſes 
am 12. März von 8—18 Uhr ſtatt. Die Kan⸗ 
8 i l Am us dem ein ae in 
er Zeit vom 26. bis 28. Februar einzureichen. 
In einigen Gemeinden 11 einer A 
ſchen Minderheit find Kompromißliſten nicht zu 


ſtandegekommen, jo daß dort Wahlen ſtattfinden r . 


werden. 


Naklo (Natel) 5 88 
$ Zwangsverſteigerung. Das Fabrikgrund⸗ 

ſtück der Nakeler Maſchinenfabrik mit Maſchinen 
Werkzeug uſw. ſoll am 7. April vormittags 10.80 
Uhr im hieſigen Burggericht zwangsweiſe ver⸗ 
kauft werden. Das Grundſtück iſt auf 60 000 
Zloty abgeſchätzt, während der Aufrufswer 
45 000 Zloty beträgt. ! 


Szubin (Shubin) 

$ Parzellierung. 524 Hektar des Gutes Zaleſie 
in der Gemeinde Krölikowo jolen parzelliert 
werden. Meldungen für den Erwerb von Par- 
zellen ſind dem Kreisſtaroſten in Schubin Bis 
zum 5. März auf den vorſchriftsmäßigen Formu- 
laren einzureichen. Vordrucke find im Kreis⸗ 
ſtaroſtwo erhältlich. 

§ Die neuen Stadtverordneten. Am letzten 
Sonntag fanden hier die Stadtverordneten⸗ 
wahlen ſtatt. Eingereicht waren zwei Liſten 
(eine Bürgerliſte und die Liſte des Wirtſchafts⸗ 
blocks). Die Liſte der Bürger erhielt nach dem 
Ergebnis der Wahlen 9 Mandate, die andere 
Liſte 3 Mandate. Die neuen Stadtväter find: 
H. Anaſiewicz, F. Barpzewſki, St. Brzezinſki, 
T. Erdmann, Fr. Januſzewſki, Cz. Kozielek, J. 
Perl, J. Siuchniuſti, K. Strzuzewſki, K. Wali- 
görſki, W. Wekwert und J. Wenta. 5 


Żnin (3nin) 

ds. Tödlicher Unglücksfall. Auf dem Anweſen 
des Landwirtes Bruno Kliche in Ludwitowo er- 
eignete fi ein ſchwerer Unglüdsjal, dem der 
62 Jahre alte $ G zum Opfer fiel. Auf 
dem Gehöft wurde ein Birnbaum gefällt. Wal⸗ 
caat wurde von dem ſtürzenden Stamm jo ſchwer 
dest daß er nach kurzer Zeit ſeinen Geiſt 
aufgab. 


* * 
Wir gratulieren 
Der Hausbeſitzer Friedrich Klopſch und 
ſeine Ehefrau Karoline, geb. Poranske, feierten 
am vergangenen Sonntag in Liſſa inmitten der 
teilnehmenden Kirchengemeinde ihre Goldene 
Hochzeit. Der Jubilar wohnt ſeit 30 Jahren in 
Liſſa. Vorher war er als Schafmeiſter eines 
großen Gutes ebenfalls in der Nähe von Lifa 
anſäſſig. i 
Der Beſitzer Guftav Engel und feine Frau 
Anna, geb. Garbowiti, begingen in Witten 
burg das Feſt ihrer Goldenen Hochzeit. Sie 
wurden einſt in Rußland getraut, ſind aber ſchon 
jeit langem in hieſiger Gemeinde anſäſſig, wo 
ſie allſeitige Achtung genießen. So nahm au 
an der Einſegung in der Kirche die Gemeinde 
lebhaften Anteil. 


„Verschiedene 
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Flaute am Weltweizenmarkt 


Internationale Weltweizenkonferenz stößt auf Schwierigkeiten 


An den Weltweizenmärkten war der Markt- 
verlauf in der letzten Woche als flau zu be- 
zeichnen. Die Umsätze bewegten sich im all- 
gemeinen in engeren Bahnen Die statistische 
Weltlage, wie wir sie auch in unserer letzten 
Ausgabe eingehend geschildert haben, übt an- 
scheinend auf die Kauflust einen Druck aus. 

ndererseits bewirkten in einzelnen Ländern 
innerpolitische Faktoren sowie 

Droduktionsmässige Einflüsse eine Verminde- 

rung der Umsatztätigkeit. Die Weltverschiffun- 

gen haben demzufolge eine Verminderung er- 

fahren und erreichten 317 450 t gegen 358 000 t 

in der Vorwoche 
Das markanteste Ereignis der Woche war 

eigentlich die Bekanntgabe einer neuen Wei- 
zenpolitik in Canada, Der Landwirtschafts- 

Minister erklärte vor dem Abgeordnetenhaus, 

dass die Regierung beabsichtigt, ab 1. August 

1939 den Mindestpreis für Weizen abzuschaf- 

ſen und von einer aktiven Tätigkeit am Wei- 

zenmarkt ebenfalls ab 1. August zurückzu- 
treten. An die Stelle der Mindestpreise tritt 
in Canada eine direkte Unterstützung der Er- 
zeuger in Form von Anbauflächen-Prämien. 

Der Verkauf der canadischen Produktion soll 

in Zukunft nur über die Terminmärkte vor sich 

gehen, Aus dieser grundlegenden Aenderung 
er canadischen Weizenpolitik ergibt sich 
erner die Vermutung, dass Canada wahr- 

Scheinlich keine allzu grosse Neigung haben 

wird, an der Schaffung von Weltmindest- 

Preisen oder der Festsetzung von Export- 

quoten für die einzelnen Länder dem Plan des 

Internationalen beratenden Ausschusses zu 

olgen, mitzuarbeiten, Im übrigen hat sich der 

vorbereitende Ausschuss für die Weltweizen- 
konferenz wieder vertagt. Bekanntlich war 
der Internationale beratende Ausschuss am 

7. Februar zusammengetreten um das Pro- 

gramm für die Weltweizenkonferenz auszu- 

arbeiten, Das Gutachten des Internationalen 

Weizenausschusses mit Vorschlägen für eine 

egelung der Weltweizenwirtschaft ist den 

einzelnen Ländern zur Stellungnahme übermit- 
telt worden. Anscheinend haben sich bei den 

Beratungen zwischen den Vertretern der ein- 

zelnen Länder. unüberbrückbare Gegensätze 

ergeben, die vermutlich durch die Vorschläge 
über eine allgemeine Einschränkung der An- 
bauflächen und die Frage der Festsetzung von 

Mindestpreisen entstanden sind, Der vor- 

bereitende Ausschuss wird, soweit bisher be- 

kannt geworden ist, am 13. April 1939 wieder 
zusammentreten, doch sieht ec so aus, als ob 
es sehr schwer halten wird, überhaupt erst 
einmal eine internationale Weizenkonferenz 
zustande zu bringen, geschweige denn bindende 

Beschlüsse zu fassen, 

Argentinien hat eine neue Schätzung der 

Getreideernte 1938 herausgegeben, nach der 

der Weizenertrag gegenüber der letzten 

chätzung sich um weitere 100000 t auf 

3 700 000 t erhöhte gegen 5000 000 t Endertrag 

1937 und 6800000 t Endertrag 1936. Bei den 

anderen Getreidearten ist die letzte Schätzung 

etwas niedriger ausgefallen. Die Weizenaus- 

uhr Argentiniens lässt im übrigen auch weiter- 

in zu wünschen übrig. Zwar nimmt Brasilien 

10 erwarteten Umfange Plataweizen ab. doch 
a die europäische Nachfrage sehr. enttäu- 
„chend. Argentinien hat sich bereits bei der 

usfuhr zurückgehalten, doch sind verschie- 
10 85 Ladungen grösseren Umfangs ohne Käufer 
hterwegs. Angesichts der 
sch @ungsläge in Deutschland und der ver- 
8 ſedenen Abkommen Italiens zur Deckung 
ern an und für sich ebenfalls kleineren Be- 
mit kann Argentinien augenblicklich kaum 
ne ee ene Abgabemöglichkeiten rech- 
hen abgesehen von Verschiffungen nach klei- 
ei Bedarfsländern, so beispielsweise Grie- 

l Mand und Spanien, Das Ueberschusspro- 
Sara ist in diesem Jahr für Argentinien ange- 
5 D seiner Riesenernte besonders dringend. 

FA me besondere Merkmale war der Verlauf 
St Weizenmarktes in den Vereinigten 
ren, Die Statistik besagt, dass der 
Tante Ueberbrückungsbestand in diesem 
da get nicht einmal unerwünscht sein dürite, 
ar Stand des Wintergetreides unbefriedi- 
erste isi ‚Der Eigenverbrauch belief sich in der 
Mil en Hälfte des Wirtschaftsiahres auf 10.3 
des J gegen 10.6 Mill. t in der gleichen Zeit 
je, rlahres. Die Gesamtweizenbestände in 

" Vereinigten Staaten wurden für den 
da tar auf 17.48 Mill, geschätzt, Es wird 

7 785 hingewiesen, dass die Verfütterung, von 
1 zien auf den Farmen wahrscheinlich grösser 
merle im Vorjahr. weil die Mais- und Futter- 

A eise während der Ernte verhältnis- 
üt hoch lagen. wodurch die Weizenver- 
de Tung selbst verstärkt worden ist, In die- 
Insti Zusammenhang sei auf eine Aktion des 
dig tuts für das Bäckereiwesen hingewiesen, 
“ab März in allen Gebieten der Vereinigten 

wird und durch- ver- 


k Raten 
Schjedn ; i 
für dene Propagandamittel auf eine Werbung 


r 


diese Regenfälle allerdings aus- 
„ um genügende 
ven für die Entwicklung der Pilanzen zu 
N. steht noch dahin. Die letzte revi- 
85 chätzung der 1938er Ernte nannte einen 
rache 3.9 Mill. gegen, 5.1 Mill, t End- 
australische Vorjahr, Die Anlieferungen an die 
den sinne, Märkte reichen gerade aus. um 
nechiga mischen Bedarf vnd die Auslands- 
ae zu decken. Die aussereuropäischen 


Cras 


sel 


de g € i 

Aber allen, voran China, haben seit dem 

Weizen etwa 50% des australischen 
t 


en: aufgenommen. s 
haben den neuesten Berichten aus Indien 


Weitere Regenfälle einen sehr günstigen 


ausgezeichneten. 


Bodenfeuchtigkeits- 
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Wirtſchaftszeitung 


Einfluss auf die Entwicklung des Weizens ge- 
habt. und man rechnet jetzt bestimmt mit 
einem Ertrag von 9.4--9.6 Mill. t. Dadurch 
wird sich eine weitere nennenswerte Einfuhr 
nach Indien erübrigen. 


Von der europäischen Einfuhrmärkten ist 
kurz mitzuteilen. dass die Umsatztätigkeit in 
Liverpool sehr eingeschränkt ist, und auch in 
Rotterdam wird wenig Weizen verkauft. Die 
Hafenbestände in Rotterdam sind auf 110 000 t 
angestiegen, wovon 22000 t aus Rumänien 
stammen. Die Nachfrage der europäischen 
Länder in Rotterdam ist enttäuschend niedrig. 
Das Angebot dagegen ist sowohl ats den 
Ueberseeländern als auch aus den Donaulän- 
dern sehr gross. 


Der Verlauf des Weizenmarktes in Rumä- 
nien war wieder ausgesprochen gut, Das 
Wirtschaftsministerium hat zur Erleichterung 
der Ausfuhr eine Herabsetzung der Prüftaxen 
von 100 auf 50 bzw. 35 Lei je Waggon ver- 
fügt. Die rumänische Weizenausfuhr im Jahre 
1938 belief sich auf 68592 t. Der grösste 
Käufer war England mit über 55000 t. Es 
folgten Holland. Belgien und Dänemark. In- 
folge des anhaltend trockenen Wetters be- 
fürchtet man Dürreerscheinungen in den An- 
baugebieten der Moldau und Wallachei zumal 
die Bodenfeuchtigkeit infolge mangelnder 
Schneefälle gering jist In Jugoslawien 
war das Angebot der Erzeuger gering, so dass 
die Mühlen teilweise keine Ware erhalten 
konnten. Die Handelspreise müssen demnach 
noch immer um 10--15 Dinar über den Prizad- 
preisen liegen Kürzlich wurde eine Nachricht 
verbreitet nach der auf Grund der Wirt- 
schaftsverhandlnngen mit Frankreich ein Ab- 
schluss über die Lieferung grösserer Mengen 
jugoslawischen Weizens zur Tilgun von 
Kriegshilfen getroffen worden sein soll. Diese 
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Märkte und Börsen 


Getreide-M ärkte 


Posen, 27. Februar 1939, Amtl. Notierungen 
für 100 kg in Zloty trei Station Poznań, 


Richtopreise: 


Hafer. . 14.351475 
m IL Gattung 6 13.75 — 14.25 
Weizen-Auszugsmehl 0—30% 


8 x 0—35% 36.00__38.00 
Weizenmehl Gatt I 0—50% 33.25—35.75 


L Gattung 


Weizen . è è E F 18.25 —18.75 
Roggen 14.65 —14.90 
B t a ae us 
raugerste 5720 „ o s > 18.15-18.65 
673—678 g/l «a a 11.40 —17.90 
a t 


A „ ia 0-65% 30.50-33.00 
8 „ 1 30-05% = 

5 n 1 35—65% 26.25—28.75 
$ „ II 50—65% 23.75—24.75 
ef „ I 350% 29.25-30.25 
N > D 50-609 24.75-25.75 
t „ I 60—65% 22.25—23.25 


= „ Hi 65—70% 18.25-19.25 
Weizenschrotmehl 95% . — 
Roggen-Auszugsmehl - 30235 . 25.75 —26. 50 


Roggenmehl L Gatt. 50% . . — 
Roggenmehl ar 1 . 24.00 —24.75 
VVV 

Roggenschrotmehl 95% 


Kartoftelmehl „Superior“. . 28.50 —31.50 


Weizenkleie (grob) 12.5015. 00 


BR WAR 

Weizenkleie (mittel) e „11.25-12.00 
Roggenkleie o e e + 19.25—11425 
Gerstenkleie u.» +» 10.751175 
Viktoriaerbsen. . » e e e s 29.00-33.00 
Folgererbsen (grüne) e.e . . 24,50—26.50 
Winter wick ER 
Sommerwicke „hd ı 8 „„ 20.00 —21.50 
Peluschken „„ „„ „ by, 21.00 22.0 
Gelblup inen 12.25 —12.75 
Blaulup nen 11.50-12.00 
Serradella PEER EE WS E Sn | 22.00-24.00 
Winterraos 2 ooo’ 51.00—52.00 
Sormmerraps. ə e e è o è e 48.00-49.00 
Lensamen ev ao o e + 62.00-65.00 
Blauer Moho » >s. ea o o 95.00-98.00 
Sent BEE ERS HL Dan A ART Turn MR | 55.00 58. 00 
Rotklee (9597 6 105.00 —110. oo 
Rotklee, on.. 70.0085. 00 
Weıssklee — 0 „ 240.00 280. 00 
Schwedenklee . . e e e o 85.0019. 00 
Gelbklee. geschält. . 63.00-70.00 
Gelbklee, ungeschält . e . . 25.00-30.00 
Wundklee .. N 75.00 80. oo 
Ravgras . ee 0 ‘o . 91.00-98.00 
Tymothee e 38.00-45.00 
Leinkuchen . . er o o 23.00 —24.00 
Rapskuchen * „2 „ „% „„ „ „5265 14.00 15. 0 
Speisekartoffeaenn » Fe 
Fhbrikkartoffeln InKkgB e — 
Weizenstroh, losse » 1.551. 60 
Weizenstroh, gepresst 2.102. 60 
Roggenstroh. lose „ „ „ 1.60 2.10 
Roggenstron, gepresst. 2.60 —2.85 
Haterstrch, lose = 23 EE vr} 1.35—1.60 
Haferstroh, gepresst e 2.10 —2.35 
Gerstenstroh. lose „ 1.35 1.60 
Gerstenstroh. gepresst. «s e 2.10—2:35 
Heu. lose — 22 4.505. 00 
Heu. epresst . «ve ee. 5,50—6.00 
Netzeheu, lose . » « 00. 5.005,50 
Netzeheu. vepresst > . . . 6.00—6.50 


Gesamtumsatz: 1905 t, davon Weizen 500 t, 
Roggen 783, Gerste 166 Hafer 25. Müllerei- 
produkte 266, Samen 138, Futtermittel u. a. 33. 


— mn 


S. HI 44.50. 4proz. Kons.ol-Anl. 1936 68.50 bis 


Nachricht ist aber mit Vorsicht zu behandeln; 
denn es wird sich einmal eher um Anleihen 
*als um Kriegsschulden handeln, und zweitens 
ist kaum denkbar. dass jetzt Abdeckungen in 
Form von Weizen in grösserem Umfange vor- 
genommen werden In Ungarn hat sich die 
Nachfrage in der letzten Woche verbessert. 
Die Kauflust geht aber ausschliesslich von den 
Mühlen aus. Die Preise haben sich daher auf 
der Höhe der Vorwoche gehalten. Zur Steige- 
rung des Exports bestehen kaum Aussichten, 
und das wird insbesondere von der Mühlen- 
industrie bedauert. In Bulgarien haben die 
Weizenzufuhren merklich nachgelassen, da die 
Landwirtschaft mit Feldarbeiten beschäftigt ist 
und die Bestände auch sehr gelichtet sind. Die 
niedrigen Weltmarktpreise schränken die Ex- 
portlust ein. so dass es die Erzeuger noch vor- 
ziehen, ihre Ueberschüsse selbst zu behalten. 
en 


Der Ausweis der Bank Polski 


In der zweiten Februardekade vergrösserte 
sich der Goldbestand der Bank Polski um 0.2 
auf 446.7 Mill. zt und der Devisenbestand um 
53000 zł auf 17.1 Mill. 1. Die Summe der 
kurzfristigen Kredite verringerte sich um 13.3 
auf 873.8 Mill zł. wobei der Wechselbestand 
um 7.6 auf 720.2 Mill. zt. der Bestand an dis- 
kontierten Schatzscheinen um 0.8 auf 63.6 Mil- 
lionen zi und die Lombardkredite um 4.8 auf 
90 Mill, zł zurückgegangen sind. Die Position 
„andere Aktiva“ sank um 2.2 auf 200.2 Mill. zł 
und die Position ‚andere Passiva“ um 7 auf 
136.8 Mill zł. Die Sichtverbindlichkeiten der 
Pank Polski erböhten sich‘ um 40.6 auf 265.4 
Mill, zt. Der Banknotenumlauf erfuhr eine Ab- 
nahme um 35.9 auf 1289.4 Mill, zł. Das 


Deckungsverhältnis blieb mit 30,7% auf dem 


Stande des Vormönats, 


Posener Effekten-Börse 
vom 27. Februar 1939 
50% Staatl. Konvert.⸗Anleihe 
grössere Stücke 71.25 G 
mittlere Stücke = 
kleinere Stücke — 
4% Prämien»Dollar-Anleihe (S III) 45.00 G 
%% ungestempelte Zlotyptandbriete 
d. Pos. Lanusch. in la ıl. Em. — 
64% % Zloty-Ptandbriefe der Posener 
Landschaft. Serie 1. 


grössere Stücke . 63.75 + 
mittlere Stücke » . 64.007 
kleinere Stücke . . . . 66.00 
4% Konvert.sPtandbriefe der Pos. 
Each TE 
3% Invest.⸗Anleihe l. Em. . 96.004- 
3% Invest., Anleihe IL Em. . 96.00+ 
4% Konsol.- Anleihe 68.75 
4½0% Innerpoln. Anleibke . . 68.00. 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) — 


Bank Polsk: (100 zi) ohne Kupon 
FF re is 
H. Cegielski. . . .. 
Lubańs Wronki (100 zł) . 
Herzfeld & Viktorius . 


Tendenz: stark 


Warschauer Börse 
Warschau, 25. Februar 1939 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren etwas stärker, in den Privat- 
8 belebt. 

s notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I, Em, 95.00. 3proz, Prämien-Invest.-Anleihe 
J. Em. Serie 98,50, 3proz Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 95.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 99. 4proz, Prämien-Dollar-Anleihe 


n£ 
£ 
© 


68.25. 4%proz. Staatl. Innen-Anleihe 1937 68, 
5proz. Staatliche Konvers.-Anleihe 1924 72.00, 
proz. Eisenbahn-Konvers.-Anleihe 1926 69.50, 
57%4proz, Pfandbr. der Bank Rolny Serie III 
81, 5%proz. Pfandbr. d. Pank Rolny S. III 81, 
7proz. Oblig. d. Landeswirtschaftsb I—II. E. 
8i. Sproz Kom-Oblig der Landeswirtschafts- 
bank I. Em. 81. 5%proz. Piandbriefe der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 81. 5%proz. Pfand- 
briefe der Landeswirtschaftsbank IL—VII Em. 
81. 5% proz. Kom,-Oblig. der Landeswirtschaits- 
bank l. 81. 5%proz. Kom.-Odlig. der Lan- 
deswirtschaftsbank II.—III. und III. n, Em. 81. 
5 proz. Kom.-Obl der Landes wirtschaftsbank 
IV. Em. 81. 6proz, Obligationen der Landes- 
wirtschaftsbank III Em. 97. 4%proz Pfandbr. 
der Landsch, Kredit-Ges, in Warschau Serie V 
64.5065. 4%proz. Pfandbriefe der Landsch. 
Kredit-Ges, Posen Serie L 64. 5proz, Pfandbr. 
der Städt. Kredit-Ges. in Warschau 1933 74.25, 
dto, von 1936 73,50, Sproz. Pfandbriefe Lublin 
T.K.M. 1933 63, Sproz. Piandbriefe der Kredit- 
Ges. in Lodz 1933 67.75, VII. 5%proz. Konv.- 
Anleihe Stadt Warschau 1926 73.50, VIII. und 
IX. 6proz, Konvers.-Anleihe Stadt Warschau 
1926 82. 

Aktien: Tendenz: stark. Notiert wurden: 
Bank Handlowy in Warschau 60. Bank Polski 
134. Cukr. Nieledew obne Kupon 1937/38. 
Warsz. Tow, Fabr. Cukru 41.5042. Wegiel 
44.25-—43.75——44, Lilpop 95.50—96. Modrzejów 
21—21.50. Ostrowiec Serie B 79.50—79.75, 
Starachowice 59,25—59.50. Zieleniewski 82.50 
bis 83, Żyrardów 68—68.50. ’ 


Bromberg. 25, Februar. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Weizen 19—19.50, Roggen 14.75—15.25, 


Sette 9 


Holland und der deutsche Südosthande 


Die Handelskammer von Rotterdam hat ir 
ihrem Jahresbericht von 1938 ausführlich zu 
einigen deutschen wirtschafts- und verkehrs- 
politischen Massnahmen Stellung genommen. 
Der Bericht sieht für Holland gewisse Schwie- 
rigkeiten voraus, wenn die von Reichsminister 
Funk angekündigte Einheit des Wirtschafts- 
raums zwischen der Nordsee und dem Schwar- 
zen Meer Tatsache, wird. Wenn vielleicht die 
starke Ausdehnung des deutschen Land- und 
Wasserstrassennetzes für Holland gewisse 
Folgen haben wird. so seien sie jedoch nicht 
durchweg nachteilig. Der Mittellandkanal 
werde vermutlich einen Teil des deutschen 
Westostverkehrs vom Rhein ablenken da- 
gegen würde die Verbesserung der Verbindung 
Rhein--Donatt und die Regulierung des Rheins 
bis zum Bodensee die Rheinschiffahrt beleben 
und den Umschlagsverkehr in den holländi- 
schen Häfen Amsterdam und, Rotterdam stei- 
gern. Wenn Holland sich seine Stellung als 
Gütervermittler erhalten wollte, müsse es dar- 
auf verzichten. diese Stellung dem „Unver- 
stand gewisser Tagesfragen“ zu opfern. Der 
Bericht empfiehlt dann den holländischen Re- 
gierungsstellen die in Deutschland durch- 
geführte Fachausbildung der Jugend als Bei- 
spiel, 

Z 


Firmennachrichten 


Generalversammlungen 


Poznań (Posen): Tischlerei-Aktiengesellschafi 
Sp, Akc., Stary Rynek 46/47, m, 12, G.-V 
am 11. März um 11 Uhr in der Bank Prze- 
myslowcöw, Stary Rynek 73/4. 


Tczew (Dirschau): Aktiengesellschaft „Sola. 
num“, G.-V, am 13. März um 10 Uhr, ul. 
Za Dworcem 3/4. 


“Poznań (Posen): Drukarnia Mieszezafiska Sp 


Akc. G.-V. am 22. März um 11 Uhr im 
Dzlalyäski-Palais, Stary Rynek 78, 


Chetmno (Culm): R. Dratt i S-ka, Landmaschi- 
nenfabrik. G.-V. am 18. März um 17 Uhr in 
der Kanzlei des Notars Wtodzimierz Rew- 
ski, ul, Sienkiewicza 5, 


Liquidationen 


Gdynia (Gdingen): Firma „Gebrüder Welz“, 
Sp. z o. o. Anmeldung der Forderungen im 
Laufe von 3 Monaten. 


Bydgoszez (Bromberg): Firma Jakub Job i 
S-ka, Sp. z o. o., ul, Reitana 8, Anmeldung 
der Forderungen erbeten. 


Konkurse 


Sroda (Schroda): Firma Meat Export et Co, 
Sp. 2 o. o. Gläubigerliste ausgelegt im S. 
Okt. Posen. ul, Młyńska la. 


Bydgoszcz (Bromberg): Edmund Suwalski. 
Gläubigerversammlung 10. März, 10 Uhr im 
S, Okr.. Zimmer 26. 


Bydgoszez (Bromberg): Firma Harry Lewin, 
Rynek Marsz. Piłsudskiego 5. Verfahren ab- 
geschlossen. 


Braugerste ——. Mahlgerste 17,60, bis 17,85, 
Hafer 14.25—14.75. Weizenmehl 65% 32.25 bis 
33.25. Weizenschrotmehl 25.75—26.75, Roggen- 
schrotmehl 55% 24,50—25. Roggen-Exportmehl 
23.50—24. Weizenkleie fein und mittel 12 bis 
12.50. Weizenkleie grob 12.7513. Roggenkleie 
10.75—11.50, Gerstenkleie 11.50—12, Gersten- 
grütze 26.50-27.50 Perlgrütze 37—38.50. Feld- 
erbsen 23—24., Viktoriaerbsen 27—31, Folger- 
preise: Weizen 18.75-19.25. Roggen 14.75-15.25, 
erbsen 24—26. Sommer wicke 19-20. Peluschken 
22.50-23.50, Gelblupinen 12.75-18.25. Blaulupinen 
1212.50. Serradella 21—23. Winterraps 50 
bis 51. Sommerraps 45-46. Winterrübsen 44 
bis 45. Leinsamen 60—62. blauer Mohn 93—96. 
Senf 52—55, Rotklee gereinigt 115—125, Rot- 
klee roh 70—80. Weissklee roh 215—265, Ray- 
gras 90—100. Leinkuchen 24—24,50, Raps- 
kuchen 15.25—15.75,, Sonnenblumenkuchen 23.50 
bis 24. Roggenstroh lose 3—3.50, Roggenstroh 


gepresst 3.50 4. Netzeheu lose 5.506. Netze- 


heu gepresst 6.25 bis 6.75. Gesamtumsatz: 
2259 t, davon Weizen 473 — belebt, Roggen 
759 — ruhig. Gerste 366 — ansteigend, Hafer 
55.— ruhig, Weizenmehl 73. Roggenmehl 80 — 
ruhig. 


Warschau, 25, Februar, Amtl. Notierungen. 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Rotweizen 22.25—22.75. Einheitsweizen 
20.75-—21.25.. Sammelweizen 20 25—20.75, Stan- 
dardroggen 14.25— 14.75 Braugerste 18.25 bis 
18.75. Standardgerste I 17 bis 17.25. Standard- 
gerste II 16.75—17. Standardgerste III 16.50 
bis 16.75, Standardhafer 1475 bis 15. Stan- 
dardhafer II 14— 4.50. Weizenmehl 65% 34.00 
bis 35.50 Weizen-Futtermehl 16—17. Roggen- 
mehl 30% 25.75—26.75. Roggenschrotmehl 19.25 
bis 19.75. Kartoffelmehl „Superior“ 30.75-31.75, 
Weizenkleie grob 12.25—12.75. mittel und fein 
11.25—11.75. Roggenkleie 9.75—10.50. Gersten- 
kleie 9.75—10.25. Felderbsen 23.50 bis 25.50. 
Viktoriaerbsen 32—34.50. Folgererbsen 27—29, 
Sommerwicke 20—21. Peluschken 22 bis 24. 
Blaulupinen 12.25—12.75. Gelblupinen 14.50-15, 
Serradella 17—19. Winterraps 53.50-54.50. 
Sommerraps 48.50--49.50. Winterrübsen 47-48. 
blauer Mohn 95--97. Senf 57--60, Leinsamen 
54—55. Rotklee roh 85—95. gereinigt 97% 115 
bis 125, Weissklee roh 260—280, gereinigt 97% 
310—330. Raygras 100-105. Leinkuchen 23,50 bis 
24.00. Rapskuchen 15.25--15.75, Sonnenblumen- 
kuchen 40—42% 22.50—23. Kokoskucher 18.50 
bis 19. Roggenstroh gepresst 4.25—4.75. Rog- 
genstroh lose 4.75--5.25. Heu gepresst I 7.50 
bis 8. Heu gepresst II 6.256.755 — Gesamt- 
umsatz: 706 t. davon Roggen 230 — ruhig. 
Weizen 45 — ruhig. Hafer 104 — ruhig, Wei- 
eng 108 — ruhig, Roggenmehl 137 — 
Pakt. 5 
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Statt beſonderer Anzeige! 


Beute entſchlief ſanft nach kurzem Leiden, mitten aus raft- 
loſer Tätigkeit heraus, unſer lieber Vater, Schwiegervater und 
Großvater 


Otto Glockzin 


im 75. Lebensjahre. 
; Fn tiefem Schmerz 

Alfred Glockzin 

Herbert Glockzin, Steintal 
Gertraud Glockzin, geb. Pardon 
Emmp Glockzin, geb. Tacke 
und 6 Enkelkinder. 
Strychowo, den 25. Februar 1959. 


p. Gniezno. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 1. März, 2.50 Uhr von der 
Leichenhalle des Gneſener Friedhofes aus ſtatt. 


en 
Friſörgeh ilfe 


in gute Stellung ſofort 

geſucht. Arbeitserlaub- 

nis wird beſorgt. 
Salon Schmidt, 
Spremberg ANd.-L. 


Gott der Herr über Leben und Tod machte während eines 
Spazierganges am Donnerstag, dem 25. Februar, um 1,50 einem 
arbeitsvollen Leben unſerer lieben und guten Schweſter, Schwä⸗ 
gerin und Tante 


Margarete Heintze 


Deutſchland, 
im Alter von 65 Jahren u. 4 Monaten ein plötzliches und un⸗ Göringſtraße 86. 
vermutetes Ende. 

Um ſtille Teilnahme bitten 5 n 
f : 12 immer, entral⸗ 
j die betrübten Schweſtern. eee ee 
Poznan, sw. Marcin, den 27. Februar 1939. Garage als Handels⸗ 
Die Beerdigung findet am Dienstag, d. 28. Febr. um 5 Uhr büro oder Wohnung 


Ecke Mickiewicza⸗Slo⸗ 
wackiego ab April frei. 
Anmeldungen: Telefon 
1770. \ 


nachm. von d. St. Pauli» Sriedhofsfappelle ul. Grunwaldzka aus ftatt. 


iaai | 


Aberſchriſtswort (fett) --- ------ 
jedes weitere Wort ; 
Stellengeſuche pro Wort- 

Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Neu eröffnetes 
Hutgeſchäft 
Poznan, 
ul. Pocztowa 8 
empfiehlt ſämtliche 


modernen 

Damenhüte. 
Mein Beſtreben iſt, 
die Kundſchaft gut 


u. reell zu bedienen. 
3. Stankiewicz. 


wer geſund werden 
und es bleiben will, 


hole 


Weizen- 
ſchrofbrof 


nach beſonderer Vorſchrift 
hergeſtellt aus der 


Bäckerei 


Genderka 


früher Specht 
ul. Wroc awſta 35. 


Tel. 65⸗89 


ür größeres Gut mit Induſtrie 


jelbitändine Gutsſekretärin 


gefucht. Angebote unter 4156 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung Poznan 3, erbeten. 


Erbhofbauer einer 100 Mrg. Wirtſchaft Danziger 
Niederung, cogl., 175 gr., dklbl., ſolide, wünſcht Be- 
kanntſchaft mit nett. erbgefund. deutſchen Bauerntochter 


zwecks Heirat 


Etw Vermög. erwünſcht. Ernſtgem Bildzuſchr. unt. 5.5 
a. Anzeigenbüro H. Schmidt. Danzig, Holzmarkt 22 erb. 


Anzeigen 


für alle Heitungen und Seit⸗ 
ſchriften vermittelt zu Original- 
preiſen die deutſche 


Vermittlung 


Kosmos Sp. z o. o. 


Reflame- und Derlagsanitalt 
Poznan, Aleja. Marsz. Pitsudskiego 2 
Tel. 6105. 


Einmalige Jubiläumsausgabe! 
Anläßlich der Vollendung des 


50. Lebensjahres des Führers 


erſcheint in Kürze: 


Mein Rampf 


in dunkelblauem Ganzlederband mit reicher 
Goldprägung und Uopfgoldſchnitt im Grof- 
format in Schutzkaſſette, 
Dieſe Ausgabe wird nur in einer beſtimmten 
Anzahl hergeſtellt und bald vergriffen ſein. 


Sichern Sie ſich Ihr Exemplar durch Vorbeſtellung bei der 


Kos mos- Buchhandlung 


Poznan, Al. Marsz. Pilsudskiego 25 
PIKE. 07207915 


Dauerwellen 
4 zł, Garantie. 
Wojkowſki, 
Polwiejſka 5. 
Tel. 52-67. 


Einem ev. ſtrebſamen 


Mäüllermeiſter 

von 35—45 Jahren aus 
anſtändiger Familie, mit 
Vermögen, wäre Gelegen- 
heit geboten in eine gut 
eingerichtete Hollandmühle 
mit 30 Morgen privat 

einzuheiraten. 
Witwer mit Kind ausgeſchl. 
Off. mit Bild u. 4166 an 
d. Geſchſt.d. Bl. Poznan 3. 


Intelligente, forſche 
Erſcheinung, ſucht Stel- 
lung als 

Wirtin 
von ſofort oder ſpäter in 
frauenloſem Haushalt 
oder kinderloſem Haus- 
halt. Bin 26 Jahre alt, 
erfahren in allen Zwei- 


gen eines Landhaus 
haltes. Gute Zeugniſſe 
vorhanden. Stadt Po- 


ſen bevorzugt. Off. u. 
4164 an die Geſchäfts- 
ſtelle d. Ztg. Poznan 8. 


sw. 


nicht i 
das ſich vor keiner Ar 
beit ſcheut, für Stadt 
haushalt gef 
Pfarrhaus, Pobiedziſta, 
pow. 


ſchaftliche 


Preis z? 52,80 


— e — 


Parzellierungen 


werden fachgemäß durch“ 
geführt. 
bittet u. koſtenloſe Aus“ 
kunft erteilt 


Aufträge er 


Wieckomſfki, 
Amtsgerichts⸗ 
oberſekretär a. 
Poznan, p 
Marcin 15 — 9 


D 


— 
Zum 1. 3. oder ſpätet 
kräftiges. 


ſaub., ehrl. 


Mädchen 
unter 20 Jahr. 


Evangel- 
Poznan. 
Sämtliche landwirtz 


1 


Maſchinen 


zu billigſten Preiſen % 
günſtigen Bedin 
ſowie alle 


ngen, 

Erſatzteile 
„Nolma“ 

Maſzyny rolnicze 
Poznan, 

ul. Pocztowa 30. 

Telefon 24-59. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebrie fe 
vorweiſung des 


7 Antike Nr Gut erhaltene 7 * Suche von jo fo rt 
4 Verkäufe X Londoner Standuhr, Dorsch friseh und | Federbetten Offene Stellen oder 15. März tüchtigen, 
IN 2 verkauft preiswert geräuehert billig a geben N 2 . unverbei- 
Wir offerieren unſere be- Napp, Podgórna 6. Flundern, Bücklinge, Mash. Pil udſtiego 19. Sunger i EEE 88 
währte 2 TE grüne Heringe andwirt 8 en 
Ve rbhew⸗ Möbel, Kriſtallſachen [taglich frisch. £ x als Ajfiftent für mitt- [Fer men Leitung. 
verſchiedene andere Ge⸗ [Spezialität: Feinste x leres Gut geſucht. Be-I ~ ein, N 
5 genſtände, neue und ge.] Tafel- Butter, Pachlungen 2 werbungen bitte zu] Strpchowo, p. Sniezur. 
Wir ſtellen fie auch gegen brauchte ſtets in großer sowie sämtliche * ER richten an Wir ſuchen z. 15. März 
geringe Leihgebühr zur Auswahl. Gelegenheits⸗[[ Sorten Käse. Geſchäft Diplomlandwirt bzw. 1. April d. F. eine 
Verfügung. kauf. Jezuicta 10 Billigste Einkaufsqueile. || Drogen- u. 3 = e e tüchtige, zuverläſſige 
ezuicka Fr. Bruski, Poznafi] mit großen Kellern, Laden-] Ciesle, p. NRogożno, RE Ari 
Landwirtſchaftliche (Swietoſlawſka) él Polwieſska 10. einrichtung und Wohnung. pow. Oborniki. eee 
Zentralgenoſſenſchaft Tel. 59-01. kn uros n. detail. | | Marktecke, Nähe Poſens, ab 5 chaftlſche Ga 91 
Spöldz. 2 Ogr. odp. : rei. Sprit zu verpachten. Geſucht perfekter, un- E ſowie 
Poznan GH A Pr 8 wg an = verheirateter ſämtliche einſchlägigen 
spe Geſchſt. d. Ztg. Poznan 3. | Bürvarbeiten. Bewer- 
Neu eröffnet! Herrenzimmer, Schlaf- i Diener - aa. bungen find an das 
Glas, Porzellan, Steingut zimmer, Küchen, Geldmarkt N e Gräflich Stollbergſche 
9 * . 5 9 y E * 
und Küchengeräte Š Couches IN n 2 ſchriften, Lichtbild und . ae 
Bazar Porcelany Dee rn ratrasen, | Zur Vergrößerung Oehaltsaniprüde an | y ben: ER 
i A empfiehlt preiswer von Trestow- — 
i x 2 eines Unternehmens : 
zydowska 33 10 i ni Napp, sw. Marcin 74. 10_15 000 21 Den a ni 725 a Kay ſofort oder 1. April 
Große Auswahl! 1 ’ Zinſen und Gewinn- 8 eng, S 
3 : I N) \ Te 
Günstige Preise! ERLANGEN Wolle: beteiligung gefuht| Kräftiges, ſauberes perl W Buch- 
— ie $ 2 | 2 t Sicherheit wird ‚geboten. Mädchen führung und poln Sprache 
; pezia geſchäf n PRE oa für 2-Perſonenhaushalt | in. Wort und Schrift. Be- 
Gesundheit Herrenwäsche wie: „Wetnianka 5 1 „Id 7 er 9 1 werb. mit 3 ee 
4 Angeb. m. i a D | Anfprüd. unter 41 an 
ist Oberhemden Poznańska P Zeugnisabſchriften unt. die Ordnen, d. Zeitung, 
Reichtum 2 = Inh.: M. ZELMER Ya | #171 an die Geſchaftsſt. Pozna 3. 
achthemden Poznań d. Ztg. Poznań 3. 
a Sporthemden ur Geſucht wird zum 
A me Winterhemden Podgörna 1311 3 2 Suche zum ſofortigen . pril tüchtiger 8 
Pflanzen von Ma- Beinkleider empfiehlt modernſte Hand. Blutauffriſchung Antritt, unverheirateten Gärtner 
gister Gobiec, die in grosser Auswahl|| ee lität! bedende Faſanenbat ne, Gärtner ledig, für größeren Guts- 
bei Herz, Nieren, Meine Nur nee: ität!] Kreuzung zwiſchen Mon-| . . garten m. Gewächs 
Leber, Magen und Mass - Abteilung tig : pi u, 3 ‚zum nere e a he nt haus, Er a 
geg. Stoffwechsel A E ee A LAA Fe re D „Angebote it] Zeugnisabſchr. u. e- 
„eke ee e . fertigt Hemden Gelegenheitskauf plar einſchl. Verpackung,] Zeugniſſen u. Gehalts- baltsan pr. unter 4163 
£ aller Grössen f f N y 
In Flaschen ver- schrelläieis‘ aut Suflage 1813 zune Ba: 1 anſprüchen an an n Geſchäftsſtelle d. 
packt zu 21 2.50 u. > g 5 £ . Minte, Poznan, Ztg. Poznan 5. 


Wäsche - Fabrik 


J. SCHUBERT 


zu verkaufen. Angebote 
unter 4157 an die Ge- 
ſchäftsſtelle d. Zeitung 


z} 2.80. Erhältlich 
in der 


ul. Kantaka 7. 
Telefon 2922. 


j Poznan Poznan 3. 74 r N] 
Drogeria Warszawska | _ nur N ioia | K| Mön. Zimmer Iz 
Poznan Stary Rynek 76 B. M. W N 
3 ; und 8 > Möbliertes 
ul. 27 Grudnia 11 350 cem, Baujahr 1958, . 
Telefon 20-74 ulica Nowa 10 || wie neu, für zt 1700 bar, Zimmer 


Postfach 250. 


mit allem Komfort. 


ofort zu verkaufen. 0 
Jezyeka 45. W. 9. 


Tel. 1008 u. 1758 
3 G. Melzer, Smigiel. 


Gwiazdowo, p. Koſtrzyn 


> Kräftiges, ſauberes 
Perſekte Köchin Mädchen 
f ehrlich und kinderlieb, 


und gutes 


Stubenmädchen 
jür Arzthaushalt nach Ka⸗ 
ſowice geſucht. Angeb. 
mit Bild und Zeugnisab⸗ 
schriften unter 4154 au d. 
Geſchſt. d. Ztg., Poznan 3. 


wird zum 15. März in 
Brennereihaushalt für 
alle Hausarbeit geſucht. 
Zeugnisabſchriften mit 
Bild und Gehaltsanſpr. 
u. 4148 an die Geſchſt 
d. Ztg. Poznan 8. 


| 


Suche für 1000 Meg. 
gr. Brennereigut, tüd- 
tigen, energiſchen, un- 
verheirateten 


Beamten 
unt. m. Leitung. Pol- 
niſche Sprachkenntniſſe 
Bedingung. Bewerbun- 
gen mit Referenzen an 
Kurt oſſolinſki, 
Przepalko wo, 
powiat Sepolno. 


Füng. landw. 
Beamter 
Deutſch-Polniſch, f. Hof- 
aufſicht u. z. Führung d. 
Wirtſchaftsbücher, von 
größ. Verwaltung für 
ſofort geſucht. Angeb. 
unter 4162 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 

Poznan 3. 


Jüngeres, fleißiges 
Hausmädchen 
für Poznan von kleinem 
Haushalt zum 1. oder 
15. März geſucht. Be- 
werbungen mit Angabe 
der bisherigen Tätigkeit 
(evtl. Zeugnisabſchrift.) 
und Gehaltsanſprüchen 
unter 4125 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 3. 


PA A 
N Stellengesuche 


Älterer Landwirts- 
on, tüchtig und zuver- 
läſſig, ſucht 

Stellu:: 
als Wirtſchafter auf gr. 
bäuerl. Beſiz, 200 bis 
500 Morg., bei älterem 
Ehepaar o der Witwe 
ab 1. April o der ſpäter. 
Angebote unter 4169 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Big. Poznan 5. 


Bin 26 Fahr alt, 
Pol niſch 
Schrift, 
Praxis, in hieſiger Í 
intenſiver 
über 2 Fahr als 90 
verwalter tätig. 


werden übernommen und nur gegen 
Offertenſcheines ausgefolgt 


Zum 1. April evtl, 


pepes ſuche Stellu 
8 
Land wirtſchaſts⸗ 


beamter. RN 
eg | 
in Wort und 
habe Sjähri 


Wirtſchaft 


Gefl. Off. erbitte 


v. Bietinghoff ⸗Scheel, 


Brödti bei Brody, 


Kr. Nowy Tompsl. 


Suche zum 1.7. d. Y. 


Stellung als 


jelbſt. Beamter, 


Bin in unget. Stellung 
Diplomlandwirt, verh. 
Jahre alt, militärfrei⸗ 
herrſche Polniſch in 5 
u. Schrift. Beſte Refe 
zen u. Zeugniſſe vorh 
Angeb. erb. u. 4135 
d. Geſchſt. d. Pozna 


pe 


1 3 


Die Ein- u. Ausfunf 
von Heirats- , Erb- 
schafts- u. Umzugsgu 


sowie 
Umzüge 


in grossen geschlo- 
senen 


Höbeltrans“ 
ort -Auto 
1 und nach allen Ute! 
führt preiswert aus 
W. MEWESUn 
Speditionshaus 


Posisi 
Cama Garbarska ° 


Fel. 33-56 u. 23-95 


al 


